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0.) Wichtige Wartungshinweise 

Badewanne / Dusche: 

Es müssen die Siphone je nach Bedarf und Nutzung gereinigt werden. 
 

Lüftungsventilatoren: 

Bei den Lüftungsventilatoren im Bad und WC müssen die Filter alle drei Monate 
durch den Eigentümer gereinigt und einmal im Jahr ersetzt werden. 
 
 

Fehlerstromschutzschalter (FI): 

Der FI-Schalter ist monatlich durch den Eigentümer zu prüfen. 
 
Es ist dabei auf die Taste „Test“ zu drücken. Daraufhin muss der FI-Schalter 
auslösen. Nach dem Test muss der FI-Schalter wieder auf die Stellung EIN gebracht 
werden. Ist dies nicht möglich so zeigt der Test keine Wirkung und es ist umgehend 
eine behördlich konzessionierte Elektrofirma zu verständigen. 
 

Rauchmelder: 

In Ihrer Wohnung handelt es sich um batteriebetriebene Rauchmelder.  
 
Bei schwacher bzw. leerer Batterie gibt der Rauchmelder einen Warnton ab. 
Diese müssen durch den Eigentümer getauscht werden (genauere Informationen 
finden Sie auf Seite 91). 
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1.) Kontakt zu Ihrer Hausverwaltung 

Sehr geehrte Damen! 
Sehr geehrte Herren! 
 
Das Hausverwaltungsteam begrüßt Sie als Bewohner unserer neu errichteten 
Wohnhausanlage recht herzlich! 
 
Zu Ihrer Information finden Sie nachstehend Ihre direkten Ansprechpartner in 
unserem Unternehmen: 
 

Hausverwalter: 

Mag. Thomas Göth 
Tel.: 01/40109 - DW 1112 

goeth@at-home.co.at 
 
 

Hausverwalter - Stellvertretung: 

Thomas Fischmann, MA 
Tel.: 01 / 40109 - DW 1911 

fischmann@at-home.co.at 
 
 
Mängelmeldungen: 
 
 
Mängelmeldungen innerhalb der dreijährigen Gewährleistungsfrist 
sind ausschließlich an: 
 

 
maengel@at-home.co.at 

    
zu richten. 
 
Die Mängelmeldungen sind (nach Möglichkeit) zusätzlich mit Fotos anzuzeigen 
um die Bearbeitungszeit zu verkürzen. 
 

Versicherungsschäden (z.B. Leitungswassergebrechen, Ablaufgebrechen, 
Folgeschäden, Feuerschäden): 
 

Christine Novotny 
01 / 40109 - DW 1926 
novotny@at-home.co.at 

 
 
Wir sind auch per Telefax unter der Nummer 01/40109 – DW 7082 für Sie 
erreichbar. 
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Reinigung der Wohnhausanlage und Betreuung der Außenanlage im Sommer und im 
Winter wird im Schaukasten gesondert bekannt gegeben!! 
 
An dieser Stelle ersuchen wir Sie, die an Sie übermittelte Hausordnung sorgfältig 
durchzulesen und zu befolgen (insbesondere die Ruhezeiten), da jene integrierter 
Bestandteil Ihres Vertrages ist und dazu beiträgt, das Zusammenleben in einer 
Wohnhausanlage zu erleichtern. 
 
Das Lagern von jedweden Sachen in den allgemeinen Teilen des Hauses ist 
sowohl aus baubehördlichen als auch aus feuerpolizeilichen Gründen 
unzulässig! 
 
Wir ersuchen Sie um größte Sorgfalt bei der Benützung der Wohnanlage. Bitte 
achten Sie besonders in der Bezugsphase auf die Stiegenhausmalerei, 
Beleuchtungskörper sowie die Aufzugsanlagen (das höchstzulässige Gewicht darf 
keinesfalls überschritten werden). 
 
Ebenso sind Schneidearbeiten aufgrund der Lärm- und Staubentwicklung nicht 
im Stiegenhaus durchzuführen (Bretter und dgl. dürfen nicht an die Stiegen-
hausmalerei gelehnt werden). Wir ersuchen Sie, dahingehend auf Ihre 
Professionisten einzuwirken.  
 
Da es beim Neubezug einer Wohnhausanlage immer wieder vorkommt, dass die 
Müllräume massiv überfüllt werden, erlauben wir uns ihnen mitzuteilen, dass jeder 
Wohnungseigentümer selbst für die fachgerechte Entsorgung seines Sperrmülls zu 
sorgen hat. Die MA 48 nimmt Gegenstände, die neben den Müllcontainern lagern, 
bei der Unratsabfuhr nicht mit. Nicht entfernte Gegenstände müssen auf Kosten aller 
Bewohner entfernt werden. Die Abfallbehälter im Müllraum stehen nicht für eine 
Sperrmüllentsorgung zur Verfügung. 
 
Bitte bedenken Sie, dass Kartonagen platzsparender in den Altpapiercontainer 
entsorgt werden können, wenn sie zusammengeschnitten und gebündelt 
eingeworfen werden. Bei Lieferung von Möbeln u.d.gl. durchentsprechende 
Fachfirmen, haben die Firmen für die Entsorgung des anfallenden Verpackungs-
materials (jedoch nicht in die hauseigenen Müllcontainer) Sorge zu tragen. 
 
Bitte halten Sie daher – in Ihrem eigenen Interesse - von an Anfang an den Müllraum 
sauber, entsorgen sie Ihren Sperrmüll auf den Mistplätzen (z.B. Mistplatz 
Stammersdorf, Nikolsburger Gasse 12, 1210 Wien) Öffnungszeiten Mo- Sa 7.00- 
18.00 bzw. halten Sie Ihre Lieferanten dazu an, das Verpackungsmaterial wieder 
mitzunehmen. 
 
Wir möchten Sie darauf aufmerksam machen, dass es aus Sicherheitsgründen nicht 
gestattet ist, Blumenkästen/Blumentröge usw. außerhalb von Loggien/Terrassen 
oder auf Fensterbrettern anzubringen. D.h. dass Blumenkästen bei Loggien und 
Terrassen usw. nur innenliegend an den Brüstungen montiert werden dürfen. Die 
Blumenkästen usw. dürfen nicht an der Außenseite der Brüstungen hängen, sodass 
diese im Falle eines Sturmes nur nach innen auf die Loggia/Terrasse fallen und nicht 
in die Tiefe stürzen können. 
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Anlässlich der Übergabe Ihrer Wohnung erlauben wir uns, Ihnen einige 
Empfehlungen sowie Pflege- und Wartungshinweise zu geben, welche Ihnen – wenn 
beachtet – viele Unannehmlichkeiten ersparen und darüber hinaus ein behagliches 
Wohnen bereiten werden. 
 
Damit wir Ihren Anliegen nach bestem Wissen und Ihrer vollsten Zufriedenheit 
nachkommen können, möchten wir Ihnen die Öffnungszeiten, sowie die 
schriftliche, telefonische und persönliche Erreichbarkeit unseres Unter-
nehmens wie folgt nahebringen: 
 
Schriftliche Anfragen können Sie uns entweder auf dem üblichen Postweg, per 
Fax, oder auch per E-Mail übermitteln. 
 

 
Fax – Nummer: 01/ 401 09 / 7082 
(bitte immer den jeweiligen Mitarbeiter angeben) 

 

Unsere Homepage: 
www.at-home.co.at 
 

 
 

 

Telefon- und Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag:             8:00 – 12:00 Uhr 

          13:00 – 17:00 Uhr 
 

Freitag: 
 

            8:00 – 12:00 Uhr 

 
 
Persönliche Vorsprachen können aus terminlichen Gründen (Außendienste, 
usw.) nur nach telefonischer Rücksprache bzw. schriftlich mit dem jeweiligen 
Ansprechpartner vereinbart werden. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 

at home Immobilien-GmbH 
Zweigniederlassung Wien 

1170 Wien, Hernalser Gürtel 1 
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2.) Gewerke / Professionistenliste 

 

 

GEWERK FIRMA TELEFON MAILADRESSE

Aluportale Tschirk Alumanufaktur GesmbH +43 262277333 office@tschirk-wintergarten.at

Aufzugsanlagen Otis GmbH +43 1610050 austria@otis.com

Beschriftung Hiltmann Beschriftung GmbH +43 50814200 hiltmann@hiltmann-beschriftung.at

Brandschutz Schott Hanselik Isoliertechnik +43 6645662911 hanselik@air-line.at

Brandschutztüren und Tore TROTEC Brandschutztor Gmbh +43 13191993 offiewien@tortec.at

Dachzimmerer M&P Holzbau u. Handels GmbH +43 261642012 info@mp-holzbau.at

Elektro Böhm Stadtbaumeister & Gebäudetechnik GmbH +43 120117100 office.gebaeudetechnik@strabag.com

Estrich Wiedner Gesellschaft m.b.H +43 266244000 office@wiedner.at

Fenster Weinzetl Fenster u Türen GmbH +43 262220288 office@weinzetl.at

Fliesneleger Olida Ceramic Fliesenverlegung & HandelsgesmbH +43 12711205 office@olida.at 

Garagenbeschichtung Eurofloor Ges.m.b.h. +43 19530814 office@eurofloor.at

Garagentor Remont Reparatur u Montage GmbH +43 226261458 office@remont.at

Gärtner Grünwert GmbH +43 18900464 office@grünwert.at

HKLS Böhm Stadtbaumeister & Gebäudetechnik GmbH +43 120117100 office.gebaeudetechnik@strabag.com

Holzboden Wiedner Gesellschaft m.b.H +43 266244000 office@wiedner.at

Innentüren Zirngast GmbH +43 18179904 helmut.gleichweit@zirngast.com

Kellertrennwände Gerhardt Braun RaumSysteme GmbH +43 153223500 info@gerhardtbraun.at

Lichtkuppeln Esser's Flachdach-Bauelemente Vertriebsgesellschaft m.b.H. +43 18887942 office@esser.at

Maler Unicol GmbH +43 6641574183 office@unicol.co.at

Schlosser Wurzer Metallbau GmbH +43 426830755 office@wurzer-metallbau.com

Sonnenschutz außenliegend Klotzner Vertriebs GmbH +43 73238800 klg@valetta.at

Sonnenschutz innenliegend Reitermayer GmbH +43 22662570 office@reitermayer.at

Spengler Wögrath + Pfeifer GmbH +43 18903046 gw@woegrathundpfeifer.at

Trockenbauer BPL 1+2 Scheucher Trockenbau GmbH +43 19551520 office@scheucher-trockenbau.at

WDVS Fassadenwelt Bau GmbH +43 224324319 office@fassadenwelt.at
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3.) Produktliste 

Sanitär + Heizung  

 Hersteller  Type  Farbe  

Waschtisch:     
Waschtisch Laufen  Pro A, 1895.2  weiß  
Waschtisch (Alternativ) Laufen  Pro A, 1895.2  weiß  
Armatur Kludi Zenta XL 38250 chrom  
Eckventil  Schell EVNS chrom  
WT Siphon  Viega RSV32 chrom  
    
Badewanne:    
Wanne Polyplex Objekt 1800 weiß 
Armatur  Kludi Zenta 35101.05.38 chrom  
Brauseset (Handbrause u Stange) Kludi Zenta 68393.3S chrom  
Ab- und Überlaufgarnitur  Kludi Rodexa 21040 und 

Rodexa 71066 
chrom               
weiß 

    
Dusche:    
Duschwanne Kaldewei Superplan (386-1) weiß 
Armatur Kludi DuoZenta 2s SDB 678472 chrom 
Brauseset (Handbrause u Stange) Kludi Zenta 68393.3S chrom  
Armatur (Alternativ) Kludi Freshline KL67092 chrom 
Duschwand Diana L 100 DI29403902 chrom 
    
WC-Anlage     
WC Muschel Laufen Pro 8.1895.2 weiß  
Drückerplatte  Geberit  115.788.11.5 weiß  
Sitzbrett  Laufen  Pro 8.9695.0 weiß  
    
Handwaschbecken     
    
Keramik Laufen Pro A 1695.5 weiß  
Armatur  Kludi Zenta  XL 38260 chrom 
Eckventil  Schell EVNS chrom  
WT Rührensiphon  Viega RSV32 chrom  
    
Waschmaschinenanschluss     
WAMA Anschluss Hutter&Lechner HL404.1 weiß 
Einbauwaschgerätesiphon Hutter&Lechner HL405 +Kugelhahn chrom 
    
Terrassenventil    
Frostsichere Außenarmatur Kemper Frosti Plus chrom 
    
Spülenanschluss     
Eckventile  Schell  EVNS chrom  
ST Anschluss Schell EVNS 35510699 chrom 
    
Heizung:    
Heizungsverteiler Vogel&Not Floortech weiß 
Thermostat   Eberle RTR-6121 weiß  
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Sprossenheizkörper (Bad) Bemm EK inkl Heizstab  weiß  
 
Wohnraumlüftung: 

   

Zentrale Lüftungsanlage:    
    
Tellerventil (AL + ZL) Wernig KVS weiß 
    
    
Klimaanlage (je nach Ausstatung)    
Klimagerät (innen) Daikin FTXS-K weiß 
Klimagerät (außen) Daikin MXS - 
Kondensatbox Hutterer & 

Lechner 
HL 138 weiß 

    
Bad/WC-Lüfter:    
UP-Lüfter Wernig  Comfo Air  - 
    
   

Elektro    
   

 Hersteller Type Farbe  
Wohnungsverteiler Schrack 3 reihig weiß 
Verteilereinbauten Schrack EV1000001 /9 /11 - 
SAT-Anlage WISI -  
Schaltermaterial Berker S 1  weiß 
Einbaustrahler (WC) Selux NSS 54-11105/C silber 
Pollerleuchten Molto Luce Yara round flat Grau matt 
Rauchmelder E2 RM10 weiß 
Gegensprechanlage  Legrand 

Biticino 
Sfera mit 
Videofunktion 

weiß 

Gegensprechanlage Torstelle Legrand 
Biticino 

Sfera mit Video 
ohne Postschloss 

- 

Wandleuchte (Außen: Loggien, 
Balkone, Terrassen) 

Electroplast NU 190 rund, 1904 
IP44 

weiß, schwarz 

Feuchtraumwannenleuchte Thorn Julie 1500 LED 
IP65 4000 840 

 

Stiegenhausleuchten  Electroplast NU190 rund 
23261-06 

Opal 
seidenmatt 

Rampenleuchten Willy Meyer Nightpath LED 
8303 0.6 

weiß 

 

Einzelgewerke + Materialien :  

 
Verfliesung 
 Hersteller Type Farbe  
Wandverfliesung Iris Calx  Bianco 30x60 rett. 

R10AB 
mondweiß 

Bodenverfliesung  Iris Calx  Bianco 30x60 rett. 
R10AB 

mondweiß 
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Stiegenhausverfliesung Iris Calx Grigio Grigio 30x60 rett. 
10AB 

Mittelgrau 
 

Stufen RAK Lounge 30x60 R10B Schwarz 
matt 
 

Außenbelag Feinsteinzeug Callisto Tortora XLCA203B Tortora 
60/60/2 

- 

Verfugung  
 Hersteller Type Farbe  
Silikonverfugung Wand Mapesil SA   
Fugen  Murexin FME 80 weiß 
Flexibler Fugenmörtel  Mapei Keracolor FF 

Flexfuge 
- 

 

  
 
Bodenbelagsarbeiten  
 Hersteller Type Farbe  
Parkettboden  Weitzer Parkett  WP 350  Eiche 

Classic S  
Sockelleiste Wohnung  Weitzer Parkett  Schweizerleiste Eiche  

 
Maler- und Anstreicher  
 Hersteller Type Farbe  
Wand und Deckenfarbe  Synthesa PrimaFIXX weiß  
Lack Airlessgerät Synthesa Capacryl Spray-TEC weiß 
    

 
Fenster  
 Hersteller Type Farbe  
Kunststofffenster  Weinzetl w76MD / design weiß 
Fenstergriff Hoppe Tokyo – dura plus Aluminium 
Beschläge Siegenia Titan - 
Sonnenschutz  Raffstore RA80 Ral 7043 
Innenjalousien Climax Super / harmony / 

Mono SC 
weiß 

 
Innentüren  

 Hersteller Type Farbe  
Innentüre  Dana Modell Strategie  weiß  
Innentüre Beschlag  Glutz Topas 30.030 Edelstahl  
Wohnungseingangstüre  Dana Dominant 3  weiß  
Wohnungseingangstüre Beschlag  Glutz  Knauf 5830 Edelstahl 
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4.) Energieausweise  

 
Johannes de la Salle Gasse – Stiege 1, 2 und 3 - , 1210 Wien  
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5.) Tipps zum richtig Lüften & Heizen 

 
Zum Zeitpunkt der Wohnungsübergabe ist der Neubau keinesfalls zur Gänze 
ausgetrocknet. Die rechnerische Austrocknungszeit für die üblicherweise 
verwendeten Baustoffe in Wänden und Decken beträgt mindestens 2,5 Jahre. Bei 
dieser Berechnung ist jedoch noch zu berücksichtigen, dass durch die Benützung 
des Wohnhauses dem Bauwerk neuerlich Wasser durch Dampfdiffusion zugeführt 
wird. Das bedeutet, dass mit einer tatsächlichen Austrocknungszeit von 3-4 Jahren 
gerechnet werden muss. 
 
Die regelmäßige HEIZUNG UND LÜFTUNG ist sehr wichtig. Heizen allein ist für die 
Austrocknung des Bauwerkes zwecklos, wenn die erwärmte feuchte Luft nicht 
abziehen kann. Beim Lüften sollten die Fenster weit geöffnet werden, damit 
Zugluft entsteht. Dies gilt bis zur vollständigen Austrocknungszeit (3-4 Jahre). 
 
Bezüglich des Verbauens oder Verkleidens von Wänden und speziell von 
Außenwänden können wir nur dringlichst empfehlen, diese während der ersten drei 
Jahre nicht mit Einbauschränken, Holzverkleidungen oder Tapeten zu 
versehen. Die dahinter liegende Wand kann ansonsten nicht austrocknen und 
Schimmelbildungen sind unvermeidliche Folgen! Wenn später Verbauungen oder 
Holzverkleidungen erfolgen sollten, dann sollte man für eine ausreichende 
Hinterlüftung sorgen. Ein Mindestabstand von 5cm von Wänden und Decken ist 
einzuhalten. Auch im Sockelbereich sollten große Schlitze eine Luftzirkulation 
gewährleisten, seitliche und obere Passleisten sind zu vermeiden, wenn dies nicht 
möglich ist, so sollten diese ebenfalls mit ausreichend großen Schlitzen versehen 
werden. Auch Polstermöbel sollen nicht direkt an Wände gestellt werden, ein 
Abstand von mindestens 5cm ist einzuhalten, um Schimmelbildung zu vermeiden. 
 
Nach Übernahme der Wohnung sollten Änderungen nur von der bauausführenden 
Firma durchgeführt werden, andernfalls müssen wir darauf hinweisen, dass die 
Haftung von der betroffenen Firma abgelehnt wird, woraus sich unter Umständen 
unangenehme Folgen ergeben. Vor Ablauf der 3 jährigen Gewährleistung (Haftzeit) 
werden, nach vorheriger Verständigung, etwaige Mängel – mit Ausnahme normaler 
Abnützungsschäden und Gewaltschäden – von unserer Gesellschaft aufgenommen 
und sofern technisch und vertragsrechtlich möglich, auch beseitigt.  
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6.) Allgemeinflächen 

6.1) Schulverein de La Salle 

Aufgrund der unmittelbaren Nachbarschaft zu dem Geländer der Schulbrüder, möchten wir 
sie auf Besonderheiten aufmerksam machen. 
 
Die angrenzenden Sportanlagen können gemietet werden, jegliche sonstige Nutzung ist 
nicht erlaubt. Für Anfragen zur Vermietung wenden Sie sich bitte an: 
 
Sportverein De La Salle – SPORTUNION: office@dls-sport.at  
Telefon: 0660/2003032 Hr. MMag. Christian Pfleger 
 
Im Sinne eines guten nachbarschaftlichen Auskommens, möchten wir darauf hinweisen, 
dass der Parkplatz vor dem Kindergarten (Johannes-de-la-Salle-Gasse vor der 
Garageneinfahrt) mittels privatem Parkraumbewirtschaftungssystem verwaltet wird. Das 
Parken für schulfremde Personen ist in diesem Bereich daher untersagt. Autos, die in 
diesem Bereich widerrechtlich abgestellt werden, werden abgeschleppt! Es sind daher 
ausschließlich öffentliche Parkplätze bzw. die im Haus verfügbaren Garagenplätze zu 
nutzen.  
 
Wir verweisen an dieser Stelle auf das separate Informationsschreiben in Ihrem Postfach.  
 

6.2) Schwimmhalle 

Im Untergeschoß ist ein öffentliches Schwimmbad mit Saunalandschaft und Außenbereich 
situiert.  Dieses ist für Hausbewohner durch einen separaten Zugang im KG erreichbar. 
Externe Nutzer betreten die Anlage durch einen eigenen Zugang im EG. Ein Aufzug für die 
barrierefreie Erschließung ist vorhanden. Für die Hausbewohner ist die Benutzung des 
Schwimmbades kostenlos. Die Nutzung der Saunalandschaft kann gegen Aufpreis erfolgen. 
Zur Kontrolle der Zutrittsberechtigung wird seitens des Betreibers an alle 
nutzungsberechtigten Bewohner ein Chip ausgegeben. Die Ausgabe erfolgt nur nach 
Vorlage eines amtlichen Meldezettels und Hinterlegung einer Kaution. 
 

Nutzung 

Die genauen Nutzungsbedingungen gelten laut unterzeichnetem WEV. Hier möchten wir 
nochmals auf die Nutzungsmöglichkeit aufmerksam machen. Das Bad ist zu bestimmten für 
die exklusive Nutzung durch die Schulbrüber reserviert. Außerhalb dieser Zeiten sind zwei 
Eintritte in das Bad pro Bewohner kostenfrei, alle weiteren Eintritte sind kostenpflichtig! 
Die Nutzung der Sauna ist in jedem Fall kostenpflichtig, beachten Sie bitte den 
Geltungszeitraum des Tagestickets. Alle weiteren Bestimmungen entnehmen Sie bitte dem 
WEV oder der Bade- und Saunaordnung des Schwimmbadbetreibers. 
 

Verhalten im Schwimmbad 

Wir verweisen an dieser Stelle auf die gültige Bade- und Saunaordnung unseres 
Badbetreibers für das Wellnesscenter Strebersdorf.  
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6.3) Shop-Base 

Im EG der Stiege 1 wurde eine Shop-Base errichtet. Hier können Post, Paketzusteller, 
Dienstleister und Nahversorger rund um die Uhr Waren- / Paketlieferungen für sie 
deponieren. Der Zutritt für Zusteller etc. erfolgt über einen separaten Zugang an der 
Feuerwehrzufahrt. Die unterschiedlichen Größen der Fächer erlauben eine flexible Nutzung. 
Es wird jedoch darauf hingewiesen, dass die Größe und Anzahl der Fächer beschränkt ist. 
 

6.4) Gemeinschaftsraum 

Ein Gemeinschaftsraum befindet sich im EG der Stiege 1. Siehe Übersichtsplan. Dieser steht  
Hauptschalter prüfen: Knopf (Test) drücken, bei einwandfreier Funktion des 
Hauptschalters springt der Hebel nach unten. Vorausgesetzt, dass der Zähler von 
Energie Versorger montiert und die Nachzählsicherungen eingeschraubt sind.  
 

6.5) Weinlager 

Direkt neben dem Gemeinschaftsraum im EG der Stiege 1, ist der Weinlagerungsraum 
situiert. Dieser ist ausschließlich für unsere Eigentümer reserviert und wird Ihnen am Tage 
der Wohnungsübergabe mit übergeben. Jeder Wohneinheit ist je ein Weinlagerabteil mit 
einem Fassungsvermögen von ca. 60 Flaschen zugeordnet. Geregelte Luftfeuchtigkeit und 
Temperatur erlauben ganzjährig die Lagerung von unterschiedlichen Weinsorten. Das 
Weinlager als auch Ihr persönliches Weinlagerabteil ist in der Schließanlage des Hauses 
integriert und sperrt mit Ihrem Wohnungsschlüssel.   
 
Für den Fall eines Stromausfalls oder defektem Klimagerät bitten wir um eheste Information 
an unsere HV.  
 
Für die mögliche Lagerung von sehr wertvollen Weinen bitten wir vorher um Prüfung Ihrer 
Hausratversicherung. 
 

6.6) Garage 

Alle Garagenbenützer bekommen separat 2 Garagenschlüssel und eine Zutrittskarte für die 
Bedienung des Garagentors. 
 
Benutzungshinweise für das Garagenzufahrtskontrollsystem im Objekt 
 

Die Anwendung 

Für die Ein- und Ausfahrt der Garage ist ein Zufahrtskontrollsystem mit berührungslosen 
Ausweislesern installiert. Als Zutrittsmedium kommen Funkhandsender zum Einsatz bzw. ist 
ein Schlüsselschalter im Garagenbereich installiert. 

Grundsätzliches 

Die Zufahrtskontrollanlage verhindert die unberechtigte Benutzung der Garage. 
 

Ein Fahrzeug fährt bereits aus, Ampel zeigt Rotlicht bzw. blinkendes Rotlicht 
 

 Zufahren bis Haltelinie 
 Scheibe öffnen, Zugschnur betätigen 
 Garagentor bliebt offen 
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 LED-Anzeige am Leser wechselt sekundenlang von Gelblicht auf Grünlicht 
 Ausfahren 

 

Hinweis 

Dadurch, dass das System grundsätzlich die unbefugte Garagenbenutzung verhindert, weist 
es Merkfunktionen auf.  
Ein „Nachfahren“ hinter einem anderen Fahrzeug ohne positive Buchung (grünes Licht) der 
Zufahrtskontrollkarte bewirkt eine Sperre der Karte. (Gilt sowohl für die Einfahrt als auch für 
die Ausfahrt.) 
 

Kartenverlust 

Bei Verlust einer Zufahrtskontrollkarte ist dies umgehend der Hausverwaltung zu melden, 
damit das Zufahrtsmedium im System gesperrt werden kann. 
Es wird eine neue Zufahrtskontrollkarte programmiert und per Post mit der Rechnung für den 
Kostenersatz an den Stellplatzeigentümer versendet. 
Ab dem Augenblick der erstmaligen Nutzung (hinhalten zu einem der Leser) der neuen 
Zufahrtstkontrollkarte funktioniert eine „wiedergefundene“ alte Zufahrtskontrollkarte nicht 
mehr. 

Stromausfall 

Bei Stromausfall sind die Garagentore nicht in Funktion. 
Durch die Strom-/Notstromversorgung der berührungslosen Ausweisleser und der Elektronik 
bleiben die Daten erhalten. Nach der Wiederherstellung der Spannungsversorgung ist das 
Zutrittskontrollsystem daher sofort voll funktionsfähig muss aber durch die 
Hausbetreuungsfirma re-setet werden. 
 
Handhabungsvorschriften für die Karten (Das nicht einhalten führt zur Beschädigung der 
Karte!) 
 
Temperaturbereich: -30°C bis 50°C  
nicht direktem Sonnenlicht aussetzen 
max. Durchbiegung in Längsachse: 2cm 
max. Durchbiegung in Querachse: 1cm 
max. Torsion in Längsachse: 15° 
 
Die Garage wurde für Personenkraftwagen bewilligt. Sämtliche Lagerungen sind gemäß 
Wiener Garagengesetz verboten (z.B. Reifen). 
 
Die maximale Fahrzeughöhe darf nicht mehr als 2,10 m betragen (einschließlich der 
Dachaufbauten). Bei Überschreiten dieser Höhe kann es zu Beschädigungen am Fahrzeug 
kommen, daher ist die Einfahrt nicht gestattet.  
 
In der Garage sind Einlaufgruben (Pumpensümpfe) ausgebildet, welche normal abtropfende 
Feuchtigkeit von den Autos über die Verdunstungsrinne entlang der Kellerwand sammeln 
und über den generellen Luftstrom wieder zur Verdunstung bringen.  
Diese Gruben sind nicht an das Kanalnetz angeschlossen. Es ist daher unbedingt zu 
beachten, dass bei Schneefall die Autos vor der Einfahrt in die Garage vom Schnee befreit 
werden müssen (vor allem Dach und Radkästen) da ansonsten das Wasser in den 
Verdunstungsgruben übergeht, es abgesaugt und kostenaufwändig entsorgt werden muss.  
 
Daher ist auch das Autowaschen in der Garage nicht gestattet.  
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Gleichfalls sind das Ablassen von Motor- bzw. Getriebeöl und die Durchführung eines 
Ölwechsels strengstens verboten. 
 
Garagendurchlüftung: 
Die Garage wird natürlich belüftet. Dazu sind Zuluftöffnungen in den Garagen vorgesehen. 
Diese dürfen nicht verstellt werden und müssen freigehalten werden. 
 
Stellplätze: 
Selbstverständlich kann nur jener Stellplatz benützt werden, den Sie gekauft haben. 
(Stellplatznummer beachten). 
 

6.7) Car-Sharing 

In der Tiefgarage steht den Eigentümern die Nutzung von drei umweltfreundlichen 
Elektromobilitätsfahrzeugen frei. Die Buchung wird über die App ab Mitte April 2021 möglich 
sein. 
 

6.8) Digitales Buchungssystem „digitales schwarzes Brett“  

Jeweils im unmittelbaren Eingangsbereich der Erdgeschoßzonen sind Flatscreen für unser 
digitales Buchungssystem montiert. Neben den Kontakten zu Ihrer Hausverwaltung der „at 
home“, sind für Sie ua. die Fahrzeiten der öffentlichen Verkehrsmittel und Informationen über 
Kunst und Kultur in der Stadt abrufbar. Außerdem kann über das Buchungssystem die Shop-
Base, das Car-Sharing und für Ihre persönlichen Feierlichkeiten der Gemeinschaftsraum 
gebucht werden. Zudem dürfen wir Sie über geplante Wartungen oder Reparaturen in der 
WHA informieren.  
 

6.9) Aufzug 

Die Aufzüge Ihres Wohnhauses sind behindertengerecht hergestellt. Sie besitzen ein 
Notrufsystem mit direkter Verbindung zur Notrufzentrale. 
Bitte beachten Sie bei der Besiedelung der Anlage die zulässige Tragkraft der Aufzüge und 
vermeiden sie Beschädigungen der Kabine mit sperrigem Ladegut. Die Aufzüge werden 
zumindest für die ersten 3 Monate während der Besiedlungsphase ausgekleidet (genaue 
Auskleidungsdauer nach Vorgabe der Hausverwaltung). 
 

6.10) Brandschutztüren (Allgemeinbereiche) 

Diese Türen dienen dazu einen Brand an seiner Ausbreitung zu hindern. Aus diesem Grund 
verfügen Sie über einen Oberkopftürschließer bzw. Haltemagnet. Dieser darf unter keinen 
Umständen außer Kraft gesetzt werden. Weiters darf die Tür nicht am Schließen, weder 
durch Gegenstände noch durch Keile oder ähnliches, gehindert werden. Sollte ein 
Türschließer oder Haltemagnet nicht mehr funktionieren, ist die Hausverwaltung umgehend 
zu verständigen. Brandschutztüren sind im Falz mit einer Etikette gekennzeichnet, die 
Bezeichnung lautet z.B. EI30-C oder EI290-C. 
 

6.11) Dächer 

Die Lebenserwartung von Dächern hängt vom Deckungsmaterial, der fachmännischen 
korrekten Eindeckung sowie der regelmäßigen Wartung durch den Fachmann ab. 
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Prinzipielle Kontrollgänge der Flachdächer fallen in den Zuständigkeitsbereich der 
Hausverwaltung und werden durch autorisierte Firmen und Personen durchgeführt.  
 
Für Sie als Nutzer des Bauwerks ist jedoch zu beachten, dass Blechabdeckungen (z.B. 
Fenster) nicht mit kratzenden Reinigungstüchern oder Schwämmen behandelt werden. 
 

6.12) Beschilderung / Leitkonzept 

Die WHA verfügt über ein hochwertiges Leitkonzept bestehend aus Übersichtstafeln und 
diversen Beschilderungen. Die Beschilderung der Geschosse ist maßgebender Anteil der 
Aufzugs-TÜV-Abnahme. Aufgrund der besseren Orientierung, z.B. bei Löscheinsätzen der 
Feuerwehr, sind diese auf der Treppenhauswand zu belassen. Türbeschriftungen der 
Haustechnikräume werden für Wartungsarbeiten benötigt.  
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7.) Technische Informationen zur Wohnung 

7.1) Heizungs-, Lüftungs- und Sanitärinstallation 

Die Versorgung des Objektes mit Energie für die Zentralheizung und 
Warmwasseraufbereitung wird durch den Energieversorger sichergestellt. Dieses 
Energieversorgungsunternehmen verrechnet die Wärmekosten auf Basis von 
Wärmelieferungs-Einzelverträgen, welche direkt zwischen den Nutzern der 
Nutzungsobjekte und dem Energieversorgungsunternehmen abgeschlossen werden. 
Das Gleiche gilt auch für die Kaltwasserverrechnung. Die Warmwasseraufbereitung 
erfolgt zentral in der Umformerstation im Kellergeschoss der Miriam-Makeba-Gasse 
4. Jede Wohnung wird mit Warm- und Kaltwasser versorgt. 

Folgend finden Sie Hinweise zur Sanitär und Heizungsinstallation. 

 

GENERELL: Veränderungen, Erweiterungen und zweckentfremdetes Hantieren an der 
installierten Anlage durch Dritte oder in Eigenregie führen automatisch zu einem 
Gewährleistungsverlust. Daraus resultierende Folgeschäden gehen zu Lasten des 
Verursachers. Selbiges gilt für nicht erfolgte Wartungen von Anlagenkomponenten. Aus 
Versicherungstechnischen Gründen, empfehlen wir Ihnen dringend sämtliche Arbeiten an 
Ihren Installationen von einem konzessionierten Fachunternehmen durchführen zu lassen.  

Heizungsanlage:  

 

 Für die Beheizung der einzelnen Räum wird eine Fußbodenheizung 
ausgeführt. 
 Die Regelung erfolgt über eine Einzelraumregler, welche sich im jeweiligen 
Raum befinden. 
 Vorzimmer sowie WC sind ungeregelt und erhalten auch keinen Raumregler. 
 Bei den Bädern werden zusätzlich Elektroheizkörper installiert, über welche 
die Beheizung in der Übergangszeit betrieben werden kann, sowie in kalten Tagen 
die erforderliche Heizleistung ergänzt wird.  
 Die Verbrauchsmessung für die Heizung erfolgt durch eigene 
Wärmemengenzähler, welche in den Gängen der Geschosse situiert sind. (pro 
Wohnung) 
 Die Verbrauchsmessung für das Warmwasser wird durch eigene 
Warmwasser- Durchfluss-Mengenzähler durchgeführt, situiert in den jeweiligen 
Wohnungen. (pro Wohnung) 
 Jede Wohnung wird mit eigenen Absperrungen von der 
Hauptversorgungsleitung versehen: Heizungsabsperrungen in den Gängen der 
Geschosse, Absperrventil Warmwasser je nach Anordnung in Bad, WC, Vorraum 
oder Küche hinter Hahntüre im Schacht situiert.   
 
o Die zwei Hauptabsperrventile – Kugelhähne (Vorlauf und Rücklauf) abzudrehen. 
Diese befinden sich im jeweiligen Geschoß im Stiegenhaus hinter einer Schachttüre 
(Revisionstüre). Die Ablesung und Abrechnung der Funk-Wärmemengenzähler 
erfolgt durch den Energieversorger.  
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o Der Beginn und das Ende der Heizsaison wird je nach Witterung von der 
Hausverwaltung bzw. Energieversorger bestimmt. 
o Bitte beachten Sie, dass die Wohnung laut den Vorschriften der Fernwärme nicht 
unter 17°C betrieben werden darf. Diese Raumtemperatur ist erforderlich, damit die 
angrenzenden Wohnungen ausreichend beheizt werden können. Bei einer totalen 
Temperaturabsenkung ihrer Wohnung oder Zimmer unterhalb von 17°C, müssen Sie 
mit einer erheblich verlängerten Aufheizzeit rechnen. Ihre Heizanlage ist nicht auf 
diesen Fall ausgelegt. 
o Zu gering beheizte Wohnungen, fördern außerdem den Schimmelpilzbefall.  
o Achten Sie daher auf eine ausreichende Raumdurchlüftung (Stoßlüftung durch 
kurzzeitiges öffnen aller Fenster).  
o Die Heizflächen wurden nach der ÖNORM H7500 ausgelegt.  
o Obengenannte Temperaturen können nur bei einer ganztägigen Beheizung der 
Wohnung erreicht werden. Bei Temperaturabsenkungen (abdrehen der Heizung) 
über einen längeren Zeitraum, muss mit einer mehrstündigen Wiederaufheizzeit 
gerechnet werden.  
o Da die Fußbodenheizung ein träges System darstellt, wirken sich Änderungen nicht 
unmittelbar aus 
 
Kaltwasserversorgung: 
 
 Die Kaltwasserversorgung erfolgt durch das öffentliche Wassernetz der Stadt 
Wien. 
 Die Verbrauchsmessung für das Kaltwasser wird durch eigene Kaltwasser-
Durchflussmengenzähler durchgeführt (Ausführung/Situierung wie Warmwasser). 
 Jede Wohnung wird mit eigenen Absperrungen von der 
Hauptversorgungsleitung versehen (gemeinsame Situierung mit Absperrventil 
Warmwasser). 
 
 

Energiespartipps  

Thermostatventile   

 
Ihr Heizkörper (Bad) ist mit einem Thermostatventil ausgestattet. Einmal auf die 
gewünschte Raumtemperatur eingestellt, wird diese durch das Ventil konstant 
gehalten. Wir empfehlen folgende Raumtemperaturen einzuhalten.   
Wohnräume 22°  
Schlafräume 20°  
Nebenräume 15-18°  
 
Gezieltes Lüften 
 
Das Lüften der Räume sollte möglichst durch das sog. "Querlüften" erfolgen. Das 
heißt, ein Luftzug bei voll geöffnetem Fenster und ebensolcher Türe, bei einem 
gleichzeitig geöffneten Fenster auf der Gegenseite der Wohnung, bewirkt in 3 bis 4 
Minuten eine vollständige Erneuerung der Luft und bringt mehr Sauerstoff herein als 
ein halbstündiges einseitiges Lüften. Bei der letzteren, altmodischen Methode kühlen 
Möbel und Wände aus und müssen mit kostspieliger Wärme wieder aufgeheizt 
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werden. Auch ein täglich mehrmaliger kurzer Durchzug bringt weniger 
Nachheizungsbedarf mit sich, als eine lange Lüftung nach alter Art.   
 
Vorhänge   
 
Vorhänge sollten nicht den Heizkörper verdecken. Der Heizkörper soll in seiner 
vollen Größe sowohl seine Konvektions- wie auch seine Strahlungswärme frei 
abgeben können. Heizkörper hinter Vorhängen haben eine ca. 10 % geringere, 
Heizkörper hinter Verkleidungen sogar eine 15-30% geringere Leistungsabgabe.  
 
Raumtemperatur bei Abwesenheit   
 
Bei längerer Abwesenheit (z.B. Urlaub) empfehlen wir die Raumtemperaturen 
abzusenken. Schalten Sie die Heizung jedoch nicht gänzlich ab, denn es kostet sehr 
viel Energie und Zeit stark abgekühlte Räume wieder aufzuheizen.   
 
 ACHTUNG: Die Heizung kann durch den Eigentümer nicht zentral geregelt werden, 
d.h. es gibt keine Nachtabsenkung für die einzelnen Wohnungen.  
 
 
Sanitäranlage:  
 
o Die Wohnungsabsperrventile samt Wasserzähler befindet sich generell im eigenen 
Wohnungsverband hinter Revisionsöffnungen. Diese befinden sich hauptsächlich im 
WC oder Abstellraum. Gelegentlich sind die Absperrungen auch im Bad bzw. am 
Schacht in der Küche bzw. Wohnküche situiert.  
o Der Zugang zu den Wohungsabsperrventilen darf nicht verbaut bzw. 
verkleidet werden, und muss frei zugänglich sein!  
o Die Ablesung und Abrechnung des Wasserzählers erfolgt durch den 
Energieversorger (Wien Energie) bzw. über deren Vertragspartnern.  
o Bemerken Sie eine undichte Wasserleitung, so sind sofort die Hauptabsperrventile 
hinter der Revisionstüre abzudrehen.  
o Nach Erledigung der Sofortmaßnahmen, ist die Gebäudeverwaltung zu 
Verständigen.   
o Bei Bade- bzw. Brausewanne ist darauf zu achten, dass die umlaufende 
Silikonfuge in Ordnung ist – die Instandhaltung von Wartungsfuges ist Sache des 
Eigentümers (siehe Merkblatt S. 59).  
o Sollte es zu Verstopfungen beim Waschtisch im Badezimmer kommen, so ist der 
Siphon unterhalb des Beckens zu reinigen.  
o Bei Verstopfung der Badewanne, ist die Revisionsöffnung auf der Seite zu 
entfernen und ebenfalls der Siphon zu reinigen.  
o Sollten Sie Probleme mit der Reinigung des Sifons haben, wenden Sie sich an die 
Hausverwaltung oder einen Installateur Ihrer Wahl.  
o Wohnungen mit Terrassen im Erd- und Dachgeschoss verfügen über ein 
frostsicheres Auslaufventil. Ein Sperren und Entleeren der Zuleitung ist daher im 
Winter nicht notwendig. Achten Sie jedoch strikt darauf, dass in den Frostmonaten 
sämtliche Schlauchanschlüsse vom Ventil entfernt sind. Die Frostsicherheit wird nur 
durch einen vollständig entleerten Ventilkörper erreicht. Jedes frostsichere 
Auslaufventil tropft nach der Betätigung für ca. 1 Minute nach. Hierbei handelt es sich 
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um einen natürlichen Vorgang, der den wassergefüllten Zwischenraum zwischen 
Ventilteller und Auslauf entleert.   
 
 
Wartung Heizung/Sanitär  
 
Es sind folgende Punkte quartalsmäßig zu kontrollieren:  
o Alle Anschlüsse bei den Wärme- und Wasserzählern auf Dichtheit.  
o Alle Abflüsse bei Küche, Badewanne, Duschtassen, Wasch- bzw. Handwasch-
becken und WC auf Dichtheit.  
o Sämtliche Silikonfugen im Nassbereich auf Dichtheit.  
o Überprüfen Sie ihre Waschmaschinen und Geschirrspülanschlüsse regelmäßig auf 
Dichtheit und äußeren Zustand. Geräte die erstmalig angeschlossen werden, 
müssen einen Probebetrieb unterzogen werden. Unterputzsiphoneinheiten sind vor 
einen Geräteanschluss auf Vollständigkeit zu überprüfen. Lassen Sie diese Art von 
Arbeiten, durch einen Fachmann durchführen.  
 

 

Kemperventil:  

 
Bei den Wohnungen im Erd- sowie im Dachgeschoss wurden für die Entnahme von 
Kaltwasser, frostsichere Armaturen installiert. Da sich diese Armatur selbstständig 
entleert, fließt nach jedem Absperrvorgang noch eine geringe Menge Wasser nach. 
(Es darf demnach in der kalten Jahreszeit kein Verbraucher am Wasserhahn 
angeschlossen sein!) Dieser Vorgang stellt keinen Mangel dar, denn erst damit wird 
die Armatur komplett entleert und ist somit frostsicher. Achtung, nur leichtes 
Zudrehen erforderlich! Kräftiges Zudrehen erhöht nicht die Dichtigkeit, sondern kann 
zu Funktionsstörungen führen.   
 
Es darf demnach in der kalten Jahreszeit kein Verbraucher am Wasserhahn 
angeschlossen sein! Es kann bedingt dadurch, dass ein Verbraucher in der kalten 
Jahreszeit angeschlossen ist, zu einem Schaden kommen.  
 
Vor der kalten Jahreszeit sind angeschlossene Schläuche und Verschraubungen zu 
entfernen um ein vollständiges Entleeren des Ventilkörpers zu Gewährleisten.  

  

Lüftungsanlage:  

 
Für die Be- und Entlüftung in der Wohnung wird eine zentrale kontrollierte 
Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung installiert. Die Lüftungsgeräte mit dem 
Wärmetauscher werden zentral auf dem Flachdach aufgestellt. Über das Dach wird 
sowohl die Frischluft angesaugt als auch die Fortluft separat ausgeblasen. Die 
Situierung der Zu- und Abluft ist dem Vergabeplan zu entnehmen. Im Wohn- und 
Schlafzimmer wird über Zulufttellerventile eingeblasen. In Bad, WC und Küche wird 
über Ablufttellerventile abgesaugt.  
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Der Anschluss von Abluftdunstabzugshauben in Küchen ist nicht möglich. Es ist nur 
eine UMLUFTDUNSTABZUGSHAUBE möglich, für diese ist ein elektrischer 
Anschluss vorhanden! 
 
Luftdichte Gebäudehülle: 
Das Gebäude wird als Niedrigenergie-Wohnhaus errichtet und gefördert. Aus diesem 
Grund wird eine luftdichte Gebäudehülle ausgeführt. Daher ist der Dauerbetrieb der 
kontrollierten Wohnraumlüftung unumgänglich, um ein gesundes Raumklima zu 
gewährleisten, sowie Bauschäden (z.B. Schimmelbildung) vorzubeugen. 
 

Abluft WC  

   
Im WC wurde ein mechanischer Kleinlüfter installiert. Die Bedienung des 
Kleinventilators erfolgt über den jeweiligen Lichtschalter. Dabei wird der Ventilator 
nach kurzer Verzögerung auf die volle Drehzahlstufe hochgefahren. Der Lüfter 
beginnt mit maximaler Abluftmenge abzusaugen. Dieser ist solange in Betrieb, bis 
der Lichtschalter wieder deaktiviert wird. Nach einer Zeitverzögerung wird der 
Ventilator wieder ausgeschaltet.  
 

Abluft Bad  

 
In den Bädern, wurde ein Kleinventilator eingebaut. Gesteuert wird dieser mit einem 
Hygrostat. Die Regelung der Ventilatorlaufzeit erfolgt über das im Gerät integrierte 
Hygrostat bzw. über einen Schalter unter dem Lichtschalter für das Badezimmer. 
Grundsätzlich läuft das Gerät durchgehend auf Grundlast (Stufe 1) mit ca. 40% 
Leistung. Betätigen Sie den Lüftungsschalter schaltet der Lüfter auf Stufe 2 und läuft 
mit 100% Leistung. Dies geschieht auch wenn die Luftfeuchte den Wert von 65% 
erreicht.  Standardmäßig sind die Geräte auf eine Feuchte von ca. 65% eingestellt. 
Aus meteorologischen Gründen kann es im Sommer vorkommen, dass die Feuchte 
nicht unter 70% absinkt. In diesem Fall würde der Ventilator ständig in Stufe 2 sein. 
Um diesen Umstand zu ändern, kann der Sollwert für die Feuchtesteuerung 
angepasst werden. Sommer 75 – 80% rel. Feuchte. ACHTUNG: Die 
Sollwertverstellung darf nur bei abgeschaltetem Ventilator erfolgen. Nach dem 
Sommer ist der Standartwert von 65% wieder am Gerät einzustellen. Der Zugang 
zum Hygrostaten erfolgt wie beim Filtertausch durch die Ventilatorabdeckung von 
vorne.  
 

Wartung Lüftung:  

 
Der Ansaugfilter der Kleinlüfter sind ca. alle 2-3 Monate auf Verschmutzung zu 
überprüfen und je nach Erfordernis zu reinigen bzw. auszutauschen; Austausch 
jedoch spätestens nach 2 Jahren erforderlich!   
Eine genaue Anleitung für das Öffnen der Lüftungsklappen finden sie in Form eines 
Anleitungsvideos auf dem Stick mit der Infomappe! Um Schäden zu vermeiden 
halten sie sich bitte genau an die Anleitung. 
Die Wohnungslüfter sind durch eine Fachfirma jährlich zu Warten.  
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Geräte die nicht gewartet (regelmäßiger Filterwechsel) oder zweckentfremdet 
verwendet werden, sind von der Gewährleistung ausgeschlossen. Für die Wartung 
ist jeder Eigentümer selbst verantwortlich. Aus nicht durchgeführter Wartung 
resultierende Folgeschäden gehen zu Lasten des Verursachers. 
 
Zuluftelement Wohnraum 
 
 
Klimaanlage: 
 
Für eine Raumkühlung der Dachgeschosswohnungen werden 
Split-Klimaanlagen pro Wohnung errichtet. 
Gekühlt werden in den DG Wohnungen die Wohnküchen und die Zimmer. 
Die Außeneinheiten sind auf dem Dach, nahe dem eigenen Wohnungsverbandes 
gestellt. Die Inneneinheiten werden als Wandgeräte in die zu kühlenden Räume 
installiert. 
Die Inneneinheiten sind mit den Außeneinheiten durch 
Kältemittelverbindungsleitungen (2-Leiter-System) aus Kupferrohre (isoliert) in 
Kühlschrankqualität und eine(r) elektrische(n) Steuerleitung(en) verbunden. 
Die Verrohung dieser Kältemittelleitungen erfolgt an der Decke, am Fußboden bzw. 
in den Zwischenwänden der jeweiligen Wohneinheiten. 
Das entstehende Kondenswasser wird über Ablaufleitungen, entweder zum 
nächstliegenden Spülkasten oder Schmutzwasser Fallstrang geleitet. 
Die Ansteuerung der Inneneinheiten (Kühlbetrieb) erfolgt über die Fernbedienung, 
welche im Lieferumfang enthalten ist. 
 
Wartung Klima (betrifft nur Wohnungen im DG) 
 
In Ihrer Wohnung befindet sich ein Daikin FTX-K Zuluftelement in jedem 
Aufenthaltsraum.  
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Sanitärinstallationen: 

Jede Armatur bei Waschtisch, Handwaschbecken und Küchenspüle ist einzeln 
absperrbar. Das heißt, bei etwaigen Undichtheiten einer Armatur kann bei den 
Eckventilen abgesperrt werden (Kalt- und Warmwasser). Die Badewannen- bzw. 
Duscharmatur kann man nur an der Wohnungsabsperrung absperren.  
Die Wohnungsabsperrventile befinden sich größtenteils im WC oder im Badezimmer 
hinter einer Revisionsöffnung mit der Größe 30x30 cm.. 
 

Brausearmatur 

Es kann vorkommen, dass das Wasser aus dem Brausekopf nach dem Abdrehen 
der Armatur noch eine Zeit lang nachtropft. Dies ist normal und weist auf keinen 
Mangel hin! 
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Wannen- und Brausearmatur 

 
 

 

Es kann durchaus vorkommen, dass das Wasser aus dem Brausekopf nach dem 
Abdrehen der Armatur noch eine Zeit lang nachtropft. Dies ist normal und weist auf 
keinen Mangel hin! 
 
 

Betätigen der WC-Spülungen 

 

 

 
 
Durch Betätigen der kleinen Taste wird nur eine Wassermenge von ca. 3 Litern 
gespült. Durch Betätigen der großen Taste wird mit einer Wassermenge von 6 Litern 
gespült. Wird ständig nur die Wasserspartaste (klein) betätigt, kann dies zu 
Verstopfungen in der WC- Keramik führen! 
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7.2) Elektroinstallationen 

 

Stromversorgung 

 

Im Keller (E-Zählerraum) befindet sich der Zählerverteiler mit dem Stromzähler und 
den Hauptsicherungen für den Wohnungsverteiler.  
Die Hauptsicherungen und der Stromzähler sind nummeriert und mit der 
Wohnungsnummer ident.  
 
Vorsicht alle Wand- und Deckenauslässe können unter Strom stehen!  
 
Wohnungsverteiler im Vorraum 
(FI) Hauptschalter ein: Hebel nach oben drücken 
(FI) Hauptschalter aus: Hebel nach unten drücken  
Hauptschalter prüfen: Knopf (Test) drücken, bei einwandfreier Funktion des 
Hauptschalters springt der Hebel nach unten. Vorausgesetzt, dass der Zähler von 
Energie Versorger montiert und die Nachzählsicherungen eingeschraubt sind.  
 
Wartungs- und Pflegehinweise:  
 
Reinigung von Schaltermaterial und Beleuchtungseinheiten nur mit feuchtem Tuch, 
nicht nass oder mit ätzenden/scheuernden Mitteln reinigen.  
Keine Verbraucher ohne Prüfzeichen anschließen! 
Reparatur- Wartung- und Erweiterungsarbeiten dürfen nur durch konzessionierte 
Fachbetriebe durchgeführt werden! 
 
 
Information 
 
Zähler: Die Zählung der elektrischen Energie Ihrer Wohnung erfolgt in einem Zählerraum. 
Dieser befindet sich im Untergeschoss 1 Ihrer Stiege. Die Absicherung erfolgt mittels 25 A 
Neozed Sicherungen (D02) Wir empfehlen drei Stück Sicherungen auf Vorrat zu legen. 
 
Wohnungsverteiler: Alle Wohnungsverteilereinbauten sowie der Verteiler ist von der 
Firma Schrack Technik . 
Der FI-Schutzschalter sowie der FI-LS-Schalter sind mindestens zweimal jährlich zu 
überprüfen, in dem Sie die Auslösetaste am FI-Schutzschalter betätigen. Diese Überprüfung 
empfehlen wir zum Zeitpunkt der Zeitumstellung durchzuführen. Jedoch beachten Sie, dass 
der Computer ausgeschaltet ist, um einen Datenverlust zu vermeiden. Wenn der FI-
Schutzschalter 
Ihrer Wohnung nicht spannungsfrei schaltet, muss dieser ausgetauscht werden. 
Falls sich ein ausgelöster LS (Leitungsschutzschalter) nicht mehr in Betriebsposition 
schalten lässt oder sonstige Schäden bzw. Gebrechen vorliegen ist eine Elektrofachkraft zu 
konsultieren. 
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IT-Verteiler: Der IT Verteiler ist ein Leerverteiler, in dem alle Nachrichtentechnikleitungen 
(SAT, Magenta,A1) bzw. Leerverrohrungen zusammengeführt sind. 
 
Schalter und Steckdosen: In der gesamten Wohnung wird das Schalterprogramm 
SIBLIK „Berker S1‘‘ oder Legrand „Niloe Step“ verwendet. Die Schalter sind modular 
aufgebaut / Rahmen und Wippe können dadurch leicht entfernt 
werden. 
 
SAT-Anlage: Am Dach der Wohnhausanlage ist eine SAT-Anlage installiert worden. Im 
Wohnzimmer jeder 
Wohnung befindet sich ein betriebsbereiter Anschluss (3-Loch-Dose). Über die SAT-Anlage 
kann der Satellit ASTRA 19,2°E frei empfangen werden. 
 
Magenta: Jede Wohnung ist mit einem betriebsbereitem Telekabel – Anschluss (2-Loch-
Dose) im Wohnzimmer ausgestattet. Die Anmeldung erfolgt durch den Mieter. 
 
A1: Jede Wohnung ist mit einer Leerdose, welche mit dem IT-Verteiler Leerverrohrt ist, 
ausgestattet. Die Verkabelung mittels LWL-Kabel erfolgt über A1. Die Anmeldung erfolgt 
durch den Mieter bzw. Eigentümer. 
 
Sprechanlage: Legrand Bticino Classe 100 V12B / A12B (Video / Audio) 
Funktionsweise siehe Kurzbedienungsanleitung (S.51/52) 
 
Sicherheitsbeleuchtung: Im gesamten Gebäude wurde eine 
Fluchtwegsbeleuchtung installiert, welche sich bei Stromausfall einschaltet. 
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Systemerklärung 
 
Wohnzimmer SAT-Dose: Es ist ein Anschluss mit einem Satellitenreceiver DVB-S od. 
DVB-S2 (HD-Fernsehen) möglich. Die erforderlichen Receiver sind vom 
Wohnungsnutzer selbst beizustellen. Für den Empfang von ORF Programmen 
weisen wir darauf hin, dass von Ihnen je Receiver eine ORF Karte bezogen werden 
muss.  
Wohnzimmer Magenta-Dose (Kabelfernsehen): Für den Betrieb empfehlen wir einen 
Receiver laut Standard DVB-C. Die Firma MAGENTA stellt eine Grundversorgung 
von diversen Fernsehprogrammen zur Verfügung. Weitere Informationen erhalten 
Sie bei der Firma MAGENTA. Ein Vertragsabschluss mit der  
Firma Magenta ist nur für darüber hinaus gehende Leistungen notwendig.  
Wohnzimmer A1: Über die Anschlussdose von A1 können Sie Leistungen nach 
Vertragsabschluss mit der Firma A1 Telekom beziehen (Internet, TV, Telefon). 
 
Stiegenhausbeleuchtung / Allgemeinbeleuchtung: 
Die Außenanlagen und die Hauptzugänge sind über einen Dämmerungsschalter 
geschalten. 
Weiters sind die Stiegenhaus- sowie Gangbeleuchtung über Bewegungsmelder 
geschalten. 
 
Spiegelleuchte/Leuchten (Bad, Duschraum): 
Leuchten/Spiegelleuchten im Bereich 2 müssen mindestens die Schutzklasse IPX4 
(die zweite Stelle gibt an welcher Wasserschutzgrad vorliegt und muss mindesten 4 
sein, X kann variieren) aufweisen. Leuchten ohne brauchbare Angaben dürfen nicht 
verwendet werden! 

 
Homemelder (Rauchmelder): Jeder Aufenthaltsraum in Ihrer Wohnung ist mit 
einem Rauchmelder (Homemelder) 
ausgestattet. Diese Rauchwarnmelder sind vom Österreichischen Institut für 
Bautechnik 
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(OIB) seit 2008 bei Neubauten Pflicht und dürfen nicht entfernt werden. 
Sollte Ihr Rauchwarnmelder irgendwann ohne ersichtlichen Grund zu piepsen 
beginnen, sind 
die Batterien vermutlich zu wechseln. Dazu müssen Sie den Brandrauchmelder 
einfach mit 
einer Drehbewegung von der Trägerplatte schrauben (Bajonettverschluss). 
Ihr Brandrauchmelder verfügt auch über einen Testknopf, über welchen Sie die 
Funktion quartalsmäßig prüfen können. 
 
Diese Batterierauchmelder sind nicht mit einer öffentlichen Brandmeldeanlage 
verbunden und leiten keinerlei Lösch- und Hilfsmaßnahmen ein. 
 
Der notwendige Batteriewechsel erfolgt durch die Eigentümer auf deren 
Kosten. 
 
Information der Hausverwaltung bzgl. SAT-Anlage: 
 
Eine Änderung oder Ergänzung Ihrer SAT-Anlage ist ausschließlich mit vorheriger 
Genehmigung der Hausverwaltung möglich. Hierzu muss ein konzessionierter 
Elektriker die Arbeiten ausführen.  
 
 
Wartungs- und Pflegehinweise: 
 Reinigung von Schaltermaterial, Innensprechstellen und Beleuchtungseinheiten 
nur 
mit feuchtem Tuch durchführen. 
 Nicht nass oder mit ätzenden/scheuernden Mitteln reinigen. 
 Keine Steckdosenspannungen auf Schwachstromauslässen anschließen. 
 Keine Verbraucher oder elektronische Geräte ohne Prüfzeichen verwenden. 
 Innensprechstelle und das gesamte Schaltermaterial sind wartungsfrei. 
 Die Reinigung des Rauchmelders hat regelmäßig gemäß den Vorgaben des 
Herstellers zu erfolgen. 
Bei sämtlichen Arbeiten die eine Verschmutzung der Raumluft verursachen 
(Staubentwicklung o.ä.) ist der Rauchmelder abzudecken. Um Fehlalarme zu 
vermeiden und zur eigenen Sicherheit, sollte der Rauchmelder alle 2-3 Jahre 
getauscht werden, Rauchmelder und deren Batterien sind Verschleißteile! 
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Funktionsweise Gegensprechanlage:  
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7.3) Fliesenleger  

In Ihrer Wohnung wurden – soweit kein Sonderwunsch vorhanden war – keramische 
Beläge lt. folgender Auflistung verlegt.  
 
Wir erlauben uns Hinweise zur Reinigung der Fliesen aufzulisten und weiters darauf 
hinzuweisen, dass es sich bei den ausgeführten dauerelastischen Verfugungen (gilt 
auch bei anderen Gewerken bzw. Bereichen) um Wartungsfugen handelt, welche 
sinngemäß gewartet und entsprechend kontrolliert werden müssen - kein 
Gewährleistungsanspruch- siehe auch das beigefügte Merkblatt (S. 58). 

Besonderes Augenmerk ist in diesem Zusammenhang auf die dem Spritzwasser am 
meisten ausgesetzten Bereiche der Badewannen und Duschen zu legen. 

 
Bemusterung Fliesen: 
 
 
Wände:  Standard: Iris Calx Bianco 30x60 rett. R10AB 
 
 
   Farbe: mondweiß 
 
 
Bad-Boden:  Standard: Iris Calx Bianco 30x60 rett. R10AB 
 
 
   Farbe: mondweiß 
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Hinweis für Wartungsfugen 
 
Wir halten fest, dass es sich bei Silikon- oder Acrylfugen lt. ÖNORM um 
Wartungsfugen handelt. Ihre Funktion muss in regelmäßigen Abständen überprüft 
und das Material gegebenenfalls erneuert werden, um Folgeschäden zu vermeiden. 
Eine erforderliche Erneuerung oder Ausbesserung ist kein Mangel im Sinne der 
ÖNORM und somit kostenpflichtig. 
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7.4) Bodenbeläge 

 

Produkt: Weitzer Parkett - WP 350 HL – Optik Eiche Classic S  
  

Um den Boden vor Schmutz und Beschädigungen zu schützen, muss im 
Eingangsbereich immer eine genügend große Sauberlaufzone vorhanden sein. 
Weiterhin sind Stuhl- und Möbelbeine mit Filzgleitern zu versehen; Bürostühle, 
Rollcontainer usw. mit Lenkrollen müssen mit einer weichen, normgerechten 
Lauffläche ausgerüstet sein. Blumentöpfe sind mit geeigneten Untersetzern gegen 
Feuchtigkeitsdurchschlag zu schützen. 
 
Bei allen Sonderwunschböden hat der Eigentümer dafür Sorge zu tragen, dass er für 
etwaige Schadensbehebungen auseichend Reservematerial besitzt. 
Außerdem sind die speziellen Wartungs- und Pflegeanleitungen für die einzelnen 
Sonderwunschprodukte unbedingt einzuhalten. 
 

Holzbelag 

 
Wir erlauben uns der Ordnung halber, betreffend der Holzfußböden festzuhalten, 
dass unterschiedliche Farbtöne der Hölzer oder eine ungleichmäßige Filmdicke 
aufgrund der natürlichen Farbunterschiede der Parketthölzer sowie deren 
unterschiedlichen Saugfähigkeit unvermeidbar sind. Ebenso können handwerklich 
bedingt kleine Störungen in der Oberfläche auftreten. z.B. Staubpartikel. Auf die 
Haltbarkeit des Bodens hat dies keinen Einfluss. 
 
Reinigung und Pflege 
Im Folgenden haben wir das Produktdatenblatt sowie Pflegeanleitungen für die 
verwendete Bodenbeläge der Fa. Weitzer Parkett beigelegt. 
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7.5) Maler 

Wand- und Deckenfarbe 

Produkt:   Synthesa  
Bezeichnung: PrimaFIXX 
Farbe:   weiß 
 

Zargenfarbe Wohnungseingangstür 

Produkt:   Synthesa 
Bezeichnung: Capacryl Spray-TEC 
 

Nachträgliches Anbringen von Tapeten 

Wir weisen darauf hin, dass das Anbringen von Wand und Deckentapeten erst nach 
Ablauf der Haftzeit erfolgen sollte. Einzelne Rissbildungen werden unmittelbar vor 
Haftzeitende ausgebessert, dabei kann aber die Tapete beschädigt werden. Ein 
Ersatz hierfür ist jedoch nicht möglich, da die Haftung der Professionisten nur für die 
Normalausführung gilt. 
Das Anbringen von nicht atmungsaktiven Tapeten sollte aus bauphysikalischen 
Gründen generell vermieden werden, andernfalls es in diesen Bereichen zu 
Schimmelbildung kommen kann.  
 
Für nachträgliche Malerei darf nur atmungsaktive Farbe verwendet werden. 
 

Zur weiteren Beschichtung der Malerei sind folgende Punkte einzuhalten 

1.    Überstreichen mit Innendispersion Synthesa – Prima FIXX 
Vor dem Überstreichen ist der Untergrund fachmännisch zu überprüfen 
(Fachfirma). Der Untergrund ist vor dem Beschichten abzuscheren oder mit 
Tiefengrund zu behandeln. 

2.    Überstreichen mit anderem Produkt 
Sollte auf ein anderes Produkt (Malerfarbe) als wie das verwendete 
zurückgegriffen werden (andere Marke), so kann die neue Farbe keine Haftung 
aufgrund unterschiedlicher Oberflächenspannung auf der bestehenden Malerei 
erreichen (-> neue Farbe blättert ab). Aus diesem Grund muss unbedingt die 
originale Malerei abgeschert und auf dem Untergrund eine Tiefengrundierung 
aufgebracht werden. 

 
Klebebänder 
Es dürfen auf die Malerei keine Klebebänder oder dergleichen aufgebracht werden. 
 

Allgemein 

Um Schimmelpilzbefall zu vermeiden, bitten wir Sie täglich 3-5- mal stoßweise zu 
Lüften. Ein Kippen der Fenster erreicht max. 15% des Luftwechsels einer Stoßlüftung 
und erzielt nicht den gleichen Effekt. 
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Estrichversiegelung 

Die Kellerabteile und der Fahrradraum wurden mit einer Estrichversiegelung 
beschichtet. Die Reinigung der Oberfläche erfolgt mit einem Besen, es sind keine 
scheuernden oder kratzenden Reinigungsutensilien zu verwenden, da dadurch die 
Oberfläche beschädigt wird. 
 
Produkt:   Disbon 
Bezeichnung: Dsibon 404 Flüssigkunststoff 

 

Merkblätter Malerarbeiten: 
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7.6) Innentüren 

Türblatt:  Dana Model STRATEGIE (Röhrenspann) 
Oberfläche:   weiß matt lackiert 
Beschlag:  Drückergarnitur Rosettenbeschlag Glutz Model Topas 30.030 

Edelstahl   
Klimaklasse:  A 
Wohnzimmertüren: Oberflächenglatt  
Zarge:   Dana Z-Strategie Holzzarge, weiß matt  
Innentürschlüssel: Sämtliche Innentürschlüssel (Bartschlüssel) sind auf den 

betreffenden Türen angesteckt. 
 
 

Badezimmer und WC-Türen 

Die Schlösser der Badezimmer- und WC- Türen sind im Notfall von außen zu öffnen. 
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7.7) Wohnungseingangstüren 

 

Türblatt:  Dominant 3, EI²30, WK3, Topbezeichnung und Türspion 
Beschlag:  Glutz Knauf 5830 
Namensschild: Topbezeichnung und Türspion 
Klimaklasse:  C 
Einbruchhemmung: Einbruchhemmung WK 3 lt. ÖNORM B5338 
Brandschutz:  EI 2 30 
Zarge:   Doppelfalz-Stahlzarge lackiert 
 
 
Beim Verlassen der Wohnung bzw. beim Schließen der Wohnungstüre ersuchen wir 
Sie, niemals den Wohnungsschlüssel in der Wohnung zu vergessen, da die Falle der 
Wohnungseingangstüre nur mit dem Schlüssel geöffnet werden kann. Die 
Eingangstüren sind Stiegenhaus seitig aus Sicherheitsgründen mit einem 
feststehenden Türknopf versehen. 
Ohne Schlüssel kann die Eingangstüre nur von einem Sperrdienst geöffnet werden. 
 
Die massive Konstruktion der Wohnungseingangstürblätter ist zwangsläufig mit 
einem hohen Gewicht verbunden. Wir verweisen aus diesem Umstand aus Gründen 
des Schall- und Brandschutzes, vor allem aber aus Gründen der Sicherheit, um 
Unfälle bei der zufallenden Türe zu vermeiden.  
 
Zur Öffnung der Tür wird ein Zweihandsystem angewandt, mit einer Hand wird das 
Schloss entsperrt mit der anderen kurz am Türknauf gezogen. 
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7.8) Sperranlage 

Bei diesem Bauvorhaben wurde das System EVVA-4KS eingebaut. 
 

Die Schlüssel, welche Ihnen mit der Übergabe der Wohnung übergeben wurden, sperren die 
Hauseingangstüre sowie Ihre Wohnungseingangstüre, Ihr Kellerabteil, den Medienraum im 
Keller Ihrer Stiege (Stromzähler), die Haustechnik-Nische im Stiegenhaus Ihres Geschosses 
(Wärmemengenzähler und Absperrung Heizung), den Müllraum, den Fahrradraum und den 
Kinderwagenabstellraum (KIWA) sowie Zugang zum Weinlager mit Weinlagernische.  
  
Besteht der Wunsch Schlüssel nachzubestellen, setzen Sie sich bitte mit der 
Hausverwaltung in Verbindung. Der Hersteller der Schließanlage ist die Fa. EVVA. 
 
Bestimmungsgemäße Verwendung: 
1. Den Schlüssel erst drehen, wenn der Schlüssel vollständig bis zu seinem Anschlag in 

den Schlüsselkanal des Schließzylinders eingesteckt ist. 
2. Der Schließzylinder bietet nur in Verbindung mit einem Schutzbeschlag optimale 

Sicherheit. 
3. Die Sperrfunktion nachgelieferter Schlüssel ist sofort nach Erhalt im zugehörigen 

Schließzylinder bei geöffneter Türe zu überprüfen. 
 
Bitte unbedingt folgendes beachten: 
1. Keine Hilfsmittel wie Schraubendreher, Zange oder Schlüsselbund zur Erhöhung des 

Drehmomentes einsetzen! Andere Aufsperrwerkzeuge dürfen nicht verwendet werden. 
Im Interesse der Aufsperrsicherheit ist der Schlüssel und somit auch der 
Schlüsselschafft bewusst so schlank ausgeführt, dass das Drehmoment nur direkt von 
Hand auf den Schlüsselkopf übertragen werden darf. 

2. Schließzylinder dürfen nur mit sperrberechtigten originalen EVVA Schlüsseln oder von 
lizensierten EVVA-Partnern hergestellten Schlüsseln gesperrt werden. Schließzylinder 
nicht mit manipulierten, verbogenen, beschädigten bzw. herstellerfremden Schlüssel 
betätigen! 

3. Der Schlüssel dient nicht als Ersatz eines Griffes zum Öffnen bzw. zuziehen der Tür! 
4. Keinen seitlichen Druck auf den Schlüsselkopf im angesteckten Zustand ausüben! (z.B. 

Krafteinwirkung durch nicht vollständig abgezogenen Schlüssel) 
5. Schlüssel erst dann im Schließzylinder drehen, wenn der Schlüssel vollständig, d.h. bis 

zum Anschlag, im Schließzylinder eingesteckt ist. 
6. Beim Einstecken oder Abziehen des Schlüssels in den Schließzylinder darf nur gerade 

nach vorne oder hinten Druck auf den Schlüssel ausgeübt werden. Seitlicher Druck, 
auch nach oben oder unten entspricht nicht der bestimmungsgemäßen Verwendung. Bei 
Verwendung von Schlüsselbändern den Schlüssel beim Betätigen vom Band trennen! 

7. Es wird empfohlen, abhängig vom Grad der Benutzung und Einbausituation, den 
Schließzylinder mindestens 1 x jährlich zu schmieren. 

 
Wartung: 

 

1. Schließzylinder mindestens zweimal jährlich mit dem von EVVA empfohlenen (EVVA-
Spezialspray) an beiden Seiten schmieren 
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EPS (Erweitertes-Profil-System) ist eine Weiterentwicklung der bewährten EVVA-
Stiftsysteme. EPS zeichnet sich durch ein patentiertes, mehrfach überlappendes 
Schlüsselprofil aus. Die Berechtigungsprüfung erfolgt auf mehreren Sicherheitsebenen. 

Vorteile 

 Mit Nachschlüsselsicherheit 
 Für nutzerorientierte Schließanlagen 
 5 aktive Abfrageelemente und bis zu 20 zusätzliche Abfragepositionen prüfen die 

Schließberechtigung  
 Die doppelt wirkend, massiven Stifte sorgen für eine hohe Sicherheit 
 Patentiertes Längsprofil  
 Optimierte Einschnittwinkel im Schlüssel 
 Integrierte Manipulationskontrolle 
 Hohe Verschleißfestigkeit durch Verwendung spezieller Neusilberschlüssel 
 Technischer, organisatorischer und gesetzlicher Schlüsselschutz (dank Kopierschutz, 

Sicherungskarte und Patente 
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7.9) Fenster 

 

Kunststofffenster  

 
Die Fenster sind aus Kunststoff mit 3-fach Isolierverglasung ausgeführt. 
 
Fabrikat Fenster: w76MD / design 
Beschlag:  Titan Siegenia / duraplus Tokyo  
 
Achten Sie darauf, dass bei geschlossenen Fenstern die Beschläge auch wirklich in 
Verschlussstellung stehen und die Verschlusszapfen entsprechend eingerastet und nicht 
sichtbar sind. 
 
Ein nicht richtiges Einrasten der Verschlüsse hat ein Verziehen der Flügel zu Folge. 
 
Wir empfehlen, die beweglichen Beschlagteile von Zeit zu Zeit etwas zu ölen, damit die 
Beschläge leichtgängig bleiben und der Verschleiß so gering wie möglich gehalten wird.  
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7.10) Beschattungen  

7.11) Sonnenschutz:  

Fenster Innen: 

Fabrikat:   Climax Harmony Mono SC 
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Kunststofffenster und Türen: 
Fabrikat:  Raffstore RA80M  
Modell:  RA80M 
    
Außenjalousien mit Aluminium-Flachlamellen mit Schienenführung in der Farbe  
weiß. Aufzug der Jalousien und Wendung mittels Funktaster. 
 
Bedienung und Wartung: 
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7.11) Terrassen, Balkone, Eigengärten und Außenbereiche 
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8.) Außenanlagen 
 

Allgemein 

 
Bitte beachten Sie die beiliegende Pflegeanleitung für die Rasenflächen. Die im Eigengarten 
befindlichen Bäume und Pflanzen sind regelmäßig insbesondere bei längeren 
Trockenperioden zu bewässern. 
Bei einer nachträglichen Bepflanzung, Zaunherstellung od. ähnlichen Arbeiten ist die 
teilweise vorhandene Humus- bzw. Drainageschichte von ca. 40 cm zu berücksichtigen. Die 
darunterliegende Abdichtung der Tiefgaragendecke darf unter keinen Umständen beschädigt 
werden. 
Über den Garagendecken wurde ein sogenanntes Flachdachsubstrat – eine 
mehrkomponentige Mischung - unter anderem aus Humus und Ziegelgranulat - aufgebracht. 
Dieses Substrat bindet Wasser besser als normaler Mutterboden und wirkt so einer 
Versumpfung der Vegetationsschichte nach stärkeren Regen-ereignissen entgegen. Zu 
beachten ist jedoch auch die Eigenschaft der höheren Verdunstung in solchen Bereichen. Es 
wird somit ein häufigeres Bewässern der Flachdachflächen gegenüber den humusierten 
Flächen empfohlen.  
 
Wichtig: auf den Rasenflächen über der Garagendecke/Kellerdecke (siehe 
Verkaufsplan) dürfen keine Erdanker, Spieße, etc. eingeschlagen werden, damit die 
Abdichtung unter der Humusschicht (Substrat) nicht beschädigt wird. 
 
Aufgrund der niedrigen Aufbauhöhe der Erdschicht dürfen auch keine tiefwurzelnden 
Pflanzen angebaut werden! Für Schäden die, auf beschädigte Abdichtungen durch 
Pflanzenwuchs zurück zu führen sind, haftet der Eigentümer/Nutzer. 
 

Außenanlagen 

 
Von der Johannes-de-La-Salle-Gasse aus erschließt ein Weg in der Mitte der Baukörper die 
Wohnhausanlage. Im Bereich der Tiefgaragenabfahrt ist der zentrale Müllplatz situiert. Eine 
weitere Erschließungsmöglichkeit ergibt sich durch die im Süd-Westen gelegene 
Feuerwehrzufahrt, über welche auch die Zufahrt zur Rampenanlage des 
Fahrradabstellraumes möglich ist. Die Eigentümergärten sind mit Terrassen und einem 
Gartentor (siehe Verkaufspläne) zum leichten Abtransport von Schnittgut und Gartenabfällen 
ausgestattet und untereinander durch Maschendrahtzäune abgegrenzt. Zu den einzelnen 
Erschließungswegen grenzen sich die Gärten ebenso durch Maschendrahtzäune ab – siehe 
Verkaufspläne. Die Kleinkinderspielplätze sind am zentralen Erschließungsweg zwischen 
den Baukörpern situiert. 
 

8.1) Rasenpflege 

 
bei neu verlegtem Fertigrasen 
> intensiv einwässern 
> die ersten 2 – 3 Wochen morgens oder 
  abends täglich (je nach Witterung) bis 30 Minuten gießen 
> der Untergrund sollte gut durchfeuchtet sein 
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weitere Rasenpflege 

Mähen 

> Beim Pflegeschnitt wird ein Drittel der Rasenhöhe abgemäht. 
> Je mehr man auf einmal wegschneidet, umso mehr wird der Rasen belastet. 
> Mähen Sie daher regelmäßig und in möglichst kurzen Abständen. 
> Mindestens ein Schnitt pro Woche. 
> Die ideale Schnitthöhe beträgt ca. 3,5 – 5 cm. (Sportrasen auf 3 cm). 
> Im Hochsommer eine Stufe höher schneiden, das verhindert das Ausbrennen in  
   der heißeren und trockeneren Sommerzeit. 
> Achten Sie auf scharfe Messer und mähen Sie nur wenn das Gras trocken ist. 
 

Bewässern 

> Der Rasen braucht je nach Witterung maximal 20 – 30 Liter Wasser pro m² und  
   Woche. 
> Teilen Sie die Bewässerung auf einmal bis höchstens zweimal pro Woche auf. 
> Gießen Sie in den Morgenstunden. 
> Das einfachste ist natürlich eine Bewässerungsanlage. 
> Diese Anlagen können auch vollautomatisch betrieben werden, ein Betreten der  
   Fläche ist nicht mehr nötig. 
> Für längere Abwesenheit oder Urlaub kann ein Programmablauf gesteuert werden. 
> Beregnen Sie nur bei warmem und trockenem Wetter. 
 

Vertikutieren 

> Entfernen Sie den oberirdischen Rasenfilz (abgestorbene Pflanzenteile, verrottetes  
   Schnittgut) einmal jährlich (ab Mitte April oder im September). 
> Das schafft den Rasenpflanzen Platz, der Neuaustrieb wird gefördert und die  
   Anfälligkeit für Pilzbefall sinkt. 

 

Düngen 

> Rasenlangzeitdünger geben dem Rasen die optimale Nährstoffversorgung und  
   reduzieren das Wachstum von Unkraut und Moos. 
> Düngen Sie 2 – 3-mal pro Jahr, 1x im zeitigen Frühjahr, 1x im Juni und 1x im  
   August (mit Herbstdünger) laut Anweisungen auf der Verpackung. 
> Richtig gedüngter Rasen benötigt weniger Wasser und bleibt unkrautfrei. 
 

8.2.) Pflegetipps nach dem Pflanzen von Gehölzen 

Pflege 

> Je nach Witterung Pflanzen 1 – 3-mal wöchentlich ordentlich einwässern. 
> So kommt das Wasser auch den Wurzeln zugute.  
> Solchermaßen ist die Bewässerung besser als täglich öfter darüber zu spritzen. 
> Boden lockern und Unkraut entfernen. 
 
> Tröge und Dachgartenanlagen auch im Winter 1 – 3-mal an frostfreien Tagen 
durchdringend wässern, sonst kann es zu Trockenschäden kommen. 
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> Empfindliche Gehölze wie Rhododendren, Kalmien und Immergrüne im Jänner/Februar vor 
allzu starker Wintersonne schützen. 
> Diese Pflanzen beginnen früh zu treiben und bei darauffolgenden tiefen 
Nachttemperaturen gibt es Frostschäden. 
 
> Thujenhecken: Bei Trockenperioden alle 1 – 2 Wochen durchdringend wässern, und zwar 
so, dass die Feuchtigkeit bis zu einer Tiefe von 30 – 40 cm dringt. 
 

Schnitt 

> Laubgehölze: Rückschnitt im unbelaubten Zustand. Formierungsschnitt Juni (ev. nochmals 
im August). 
> Nadelgehölze: Rückschnitt im Frühjahr vor dem Antrieb. Formierungsschnitt Juni (ev. 
nochmals im   August). 
> Frühjahrsblühenden Arten werden nach der Blüte geschnitten. 
> Sommerflieder wird ebenfalls im Frühjahr zurückgeschnitten 

 

Düngen 

> Ein Jahr nach der Pflanzung im April/Mai. 
> Im Spätherbst (Ende November) besonders Nadelgehölze und Immergrüne reichlich 
wässern. 
 
 

8.3.) Terrassen-, Balkon,- und Loggia-Übertritte 

Betreffend Übertritte Terrassen- u. Loggia-Türen erlauben wir uns darauf hinzuweisen, dass 
die Fensterbänke in diesem Bereich nicht zu betreten sind. 
Bei den höheren Übertritten wurden Vorlegestufen platziert, die als Ausstiegshilfe auf die 
Terrassen und Loggien zu benutzen sind. 
 
Für Beschädigungen, welche durch das Betreten der Fensterbänke verursacht werden, 
können wir keine Gewährleistung übernehmen 
 
Wind- und Sturmsicherungen 
Besonders bei Dachterrassen ist aufgrund der exponierten Höhenlage darauf zu achten, 
dass Beschattungseinrichtungen, Gartenmöbel, Sichtschutz, etc. entsprechend gegen 
Windangriff gesichert werden. Dies kann mit Ballastgewichten (z.B. Wassertonnen, 
Betonplatten, etc.) erfolgen. Wir empfehlen dringend, bei Nichtbenützung diese 
Gegenstände abzubauen und gesichert zu verstauen. 
 

8.4.) Schneeräumung 

Bei Schneefall ist darauf zu achten, dass Türstaffel, Fensterbretter, Rigole und 
Blechhochzüge aufgrund der exponierten Lage vom Schnee möglichst freizuhalten sind. 
Gleiches gilt für den Fassadenbereich bei Schneeanwehungen. 
 

8.5.) Zäune 

Ihr Zaun im Eigengarten wurde durch die Fa. GTM ausgeführt. 
Typ: Maschendrahtzaun - Farbe verzinkt 
 
Wartung: sollte der Spanndraht mit der Zeit locker werden, mit einem 13-                    
Gabelschlüssel nachziehen.  
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Information: Das Abdecken von Rollzäunen und geschweißten Gittern mit 
Schilfmatten, Planen oder dergleichen ist nicht empfehlenswert, da sich die Belastung 
auf die Säulen bei Winddruck erhöht. Beschädigungen am Zaunmaterial durch o.a. 
Einflüsse, schließen eine Reklamation aus. 
 
 
8.6.) Wartung 

Wartung von Regensinkkästen, Einlaufgittern, Rigolen, etc. 

Beim Auslegen von Belägen (z.B. Rasenteppich) ist auf den Fortbestand der 
Entwässerungsmöglichkeit zu achten. Es sind also sämtliche vorhandene Abflüsse 
freizuhalten.  
Vorhandene Abflüsse, Regensinkkästen, Einlaufkästen, Lichtschächte, Rigole, etc. bedürfen 
einer laufenden Kontrolle (mindestens 2-mal jährlich) und Reinigung bzw. sofort nach 
schweren Niederschlägen. Ansonsten können diese verlegt werden (Erde, Laub und dgl.) 
und sich dadurch Wasser anstauen, wodurch es zu Wassereintritten kommen kann. Für 
Wasserschäden aufgrund von unterlassener oder unzureichender Wartung wird keine 
Haftung übernommen. 
 
Zur Reinigung müssen die Abdeckungen abgenommen und die Verschmutzungen entfernt 
werden. Das Durchspülen in den Ablauf ist untersagt, da es dadurch zu Verstopfungen der 
Leitungen kommen kann. Diese Maßnahmen betrifft sämtliche Gully-Abläufe, Rigole, 
Regensinkkästen, Wasserfangkästen, Einlaufgitter bei Terrassen, Lichtschächte, Abfallrohre, 
Entwässerungsrinnen sowie Überläufe von Loggien, Balkone und Terrassen. 
 
Die Regensinkkästen befinden sich unterhalb jedes senkrechten Regenrohres. 
 
  

Reinigung von Entwässerungseinrichtungen 

 
Generell und unabhängig vom Gehbelag der Terrassen, Balkone oder Loggien sind die 
Terrassenablaufgitter, die Entwässerungsrinnen und die Notüberläufe regelmäßig von 
Ablagerungen z.B. Laub zu reinigen. Verstopfungen durch Ablagerungen führen zu 
Wasserrückstau. 
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8.7) Bodenbelag auf Terrassen, Loggien, Balkonen 

 
Produkt:  Feinsteinzeug-Fliesen Callisto – Tortora 60x60x2cm  
Farbe:   Tortora 
 
 
Auf den Terrassen, Loggien und Balkonen wurden Feinsteinzeug-Fliesen im Splittbett 
verlegt. 
Die Fugen zwischen den Platten sollten mind. 1x jährlich von aufkeimenden Pflanzen befreit 
werden. 
 
Alle Feinsteinzeug-Beläge müssen regelmäßig gepflegt werden. Dem Wasser wird ein 
spezieller Wischwasserzusatz beigegeben.  
 

Reinigung von Feinsteinzeug-Böden 

 
Täglich: Dem Kalten oder lauwarmen Wischwasser werden ca. 200 ml Feinsteinzeug 
Intensivreiniger pro 10 Liter Wasser zugegeben. Damit lässt sich der anfallende Schmutz 
leicht vor allem vollständig entfernen. Verfahren: Mit nassem Tuch dien Boden wischen, ca. 
10 Mind. Einwirken lassen. Starke Verschmutzungen evtl.  
bürsten. Danach mit ausgewundenem Tuch die Reinigungslösung aufnehmen.  
 
Bei Bedarf: Stark beanspruchte Beläge brauchen gelegentlich eine Grundreinigung. Dem 
kalten oder lauwarmen Wasser Feinsteinzeug Intensivreiniger (je nach Verschmutzung bis 
zu 1 Liter pro Kübel) zugeben, auftragen und mit Schrubber verteilen; ca. 10-20 Minuten 
einwirken lassen, zwischendurch bürsten und nicht antrocknen lassen. Danach aufnehmen 
und eventuell mit sauberem Wasser nachwischen.  
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9.) Brandschutz 

Revisionsöffnung für Zähler, Wartung, Wasserabsperrungen 

In Ihrer Wohnung befindet sich in der Schachtwand im WC (oder Bad) eine weiße 
Revisionsöffnung, hinter welcher sich die Kalt- und Warmwasserzähler sowie die 
Wasserabsperrhähne befinden. 
Auf der Revisionsöffnung sind keine Gegenstände zu befestigen, diese müssen in Notfällen 
frei zugänglich bleiben. 
 
Anweisung im Wartungsfall: 
Die Revisionstür darf nur im Wartungsfall, bei Ablesung der Zähler und Benutzung der 
Leitungsabsperrungen geöffnet werden. Anschließend ist es wieder ordnungsgemäß zu 
verschließen. 
 

Brandschutzmanschetten, Brandschutzklappen, Brandabschottungen bzw. sonstige 
Brandschutzeinrichtungen 

 
Brandschutzeinrichtungen dürfen weder entfernt, durchbohrt bzw. in sonstiger Art und Weise 
bearbeitet werden. Treten Probleme an Brandschutzeinrichtungen auf ist sofort die 
Hausverwaltung zu verständigen! Sämtliche Arbeiten an Brandschutz-einrichtungen sind von 
einer Fachfirma durchführen zu lassen! 
 

Handfeuerlöscher 

Für eine erste Feuerlöschhilfe sind in der Tiefgarage und in den Stiegenhäusern 
Feuerlöscher angebracht. Bitte informieren Sie sich rechtzeitig über die Situierung der 
Feuerlöscher. Sollten Sie einmal einen dieser Feuerlöscher benützen müssen, so 
verständigen Sie bitte umgehend die Hausverwaltung, damit diese für eine ordnungsgemäße 
Nachfüllung Sorge trägt. 
 

Fluchtplan 

 
Jeder Hausbewohner sollte wissen, wie er sich 
im Brandfall zu verhalten hat. Besprechen Sie 
einen Fluchtplan mit Ihrer Familie und frischen 
Sie diese Überlegungen regelmäßig wieder 
auf. In diesem Fluchtplan sollten Sie sich 
unbedingt zwei verschiedene Fluchtwege 
überlegen.  
Bestimmen Sie einen Ort außerhalb Ihres 
Hauses als Sammelplatz im Brandfall. 
Schärfen Sie dabei besonders Ihren Kindern 
ein, wie sie sich in Ernstfall – auch wenn Sie 
nicht anwesend sind – verhalten müssen. 
 

Rauchmelder 

Rauchmelder befinden sich in den Aufenthaltsräumen der Wohnungen und sind vom 
Eigentümer regelmäßig zu warten. 
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10.) Weitere Infos und Tipps 

Selbstmontage 

Vorsicht bei der Montage von Einrichtungsgegenständen an Wänden, einige 
Wandkonstruktionen haben keine große Tragkraft, und/ oder es sind spezielle 
Befestigungsmaterialien erforderlich! Bei der Montage von Möbelstücken an Wänden sind 
die einschlägigen Normen wie z.B. die ÖNORM B 8115 zu berücksichtigen, um 
Schallübertragungen in die angrenzenden Wohnungen zu vermeiden.  
 
Bei Küchen und Badezimmerverbauten ist zusätzlich zu beachten: 
Wasserinstallationen erzeugen auch noch mittelbar Lärm durch Prallgeräusche und anderen 
Körperschall, der durch Anregung der Wasserbehälter wie Spülbecken, entstehen. Die 
Übertragung dieser Geräusche müssen durch eine körperschall-technische Trennung vom 
Bauwerk vermieden werden. 
Bei Montagearbeiten in den Nassräumen ist weiters zu berücksichtigen, dass unter den 
Fliesenbelägen eine Feuchtigkeitsabdichtung ausgeführt wurde, die bei Bohr- und 
Dübelarbeiten nicht beschädigt werden darf. 
Wir empfehlen solche Einbauten von Fachfirmen durchführen zu lassen. 
 
Maße aus Verkaufsplänen können keinesfalls für Küchenbestellungen oder dergleichen 
herangezogen werden. Es sind unbedingt Naturmaße zu nehmen. 
 
Bitte beachten sie bei Montagearbeiten die in den Wänden und Decken verlaufenden 
Leitungsführungen. (Wasserleitungen, Elektroverrohrungen). 
 
Die Trockenbauwände wurden an jenen Fronten, an denen im Verkaufsplan ein 
Küchenverbau vorgesehen ist (keine Seitenflächen), mit Blecheinlagen 1mm verstärkt 
(Unterkante +1,95m über Fußboden und Oberkante +2,16m über Fußboden). 
 
Wir empfehlen für die Aufhängung der Kästen prinzipiell Hohlraumdübel. Anbei das 
Datenblatt mit den Angaben für Konsollasten. Durch die Blecheinlage in den Küchen wird die 
maximale Belastbarkeit der Dübel verstärkt. 
 
Bei einer Befestigung mit Kunststoffhohlraumdübel beträgt das maximale Gewicht 25kg bei 
einer Beplankung mit einer Lage GKB 12,5mm. Dies erhöht sich durch die Blecheinlage auf 
max. 37kg. 
 

Fenster und Türen 

Wie alle beweglichen Teile sind auch Fenster und Türen regelmäßig zu warten, Scharniere, 
Beschläge und Zylinder sollten zumindest einmal jährlich mit einen Spezialöl geölt werden, 
die Dichtungen sollten gereinigt und evtl. eingefettet werden. 
 

Nutzung von Terrassen, Balkonen und Loggien 

Die Nutzung und somit Belastung von Terrassen, Loggien und Balkonen ist durch das 
Begehen von Personen sowie durch die Verwendung Tischen und Stühlen gegeben. 
Das Aufstellen von mit Substrat befüllten großformatigen Pflanztrögen darf nur in Absprache 
mit der Hausverwaltung erfolgen. Analog sind anderweitige schwere Gegenstände wie 
beispielweise Steinskulpturen zu bewerten. Unter Umständen ist eine statische Überprüfung 
erforderlich.  
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Es dürfen keine Bohrungen oder Verankerungen in der Fläche des Gehbelages oder der 
Dachbegrünung erfolgen. Unterhalb des Gehbelages oder der Dachbegrünung befindet sich 
die Feuchtigkeitsabdichtung, welche dadurch mit hoher Wahrscheinlichkeit beschädigt und 
undicht wird! 
 
Terrassen, Balkone, Loggien haben neben der reinen Nutzfunktion auch die Aufgabe, das 
darunterliegende Bauwerk vor Wassereintritt und Wärmeverlust zu schützen. Eine der 
Voraussetzungen für eine lange Lebensdauer dieses wichtigen Bauteils ist die regelmäßige 
Wartung und Reinigung. Unterlassene Wartung und Reinigung, sowie die falsche Nutzung 
können zu irreparablen Schäden am Bauteil und in Folge am gesamten Bauwerk führen. Für 
die Wartung und Pflege von Wohneinheiten gehörenden, genutzten Flachdächern ist der 
Wohnungsnutzer verantwortlich.  
 
Bauteilflächen dürfen nur dann zur Reinigung und Pflege begangen werden, wenn sie auch 
für die Nutzung als Terrassen oder Dachgärten vorgesehen sind. Bauteile die z. B. hinter 
Abgrenzungen wie z. B. Terrassengeländer, Brüstungen, Gesimse u.d.gl. situiert sind, 
dürfen von Wohnungsnutzern nicht betreten werden. Die Reinigungsarbeiten dieser 
Bauteilabschnitte sind von Fachfirmen mit geschultem Personal und geeigneter 
Personenschutzausrüstung durchzuführen 
 
Die Abläufe sind auf die zu erwartende Regenspende ausgelegt. Sie sind vor 
Verunreinigungen jeglicher Art freizuhalten. Die Siebe und Gullys sind regelmäßig von 
eventuellen Verunreinigungen zu reinigen. Die Abläufe dürfen nicht durch Teppiche, Möbel, 
Blumentöpfe etc. verstellt werden, es muss ein barrierefreier Wasserzulauf gewährleistet 
sein. Es ist kein Abfall in die Abläufe und Rigole zu kehren. Weiters ist darauf zu achten, 
dass bei Schneefall Türstaffel und Blechhochzüge aufgrund ihrer exponierten Lage möglichst 
von Eis und Schnee frei zu halten sind. Gleiches gilt für Schneeanwehungen im 
Fassadenbereich. 
Bei den auf den Terrassen und Loggien verlegten Betonplatten ist darauf zu achten, dass die 
Fugen von Moosen und sonstigem Bewuchs freizuhalten sind, da das Wasser ansonsten 
nicht mehr ordnungsgemäß über die Fugen in Kiesbett ablaufen kann. Wir empfehlen eine 
jährliche Durchsicht und erforderlichenfalls eine Reinigung. 
Betreffend der erhöhten Terrassen- u. Loggia-Türübertritte in den Dachgeschoß-wohnungen 
erlauben wir uns darauf hinzuweisen, dass die Fensterbänke in diesem Bereich nicht zu 
betreten sind. 
Es wurden in diesem Bereich Vorlegestufen platziert, die als Ausstiegshilfe auf die Terrassen 
zu benutzen sind. 
Für Beschädigungen, welche durch Betreten der Fensterbänke verursacht werden, können 
wir keine Gewährleistung übernehmen. 
 
Im Bereich von verzinkten Stahlteilen und anderen Metallteilen wie Geländer, Gitterroste, 
Fahrradbügel, Rigolabdeckungen, Schachtabdeckungen, Schutzblechen und dgl. Sowie 
Pflasterbeläge dürfen keine aggressiven Auftaumittel verwendet werden. Vor Verwendung 
von Auftaumitteln und Streumitteln ist mit dem Hersteller zu klären, ob hier Beschädigungen 
an Verzinkungen bzw. Pflasterungen entstehen können. Bei Schäden auf Grund von 
Nichtbeachtung wird keine Haftung übernommen. 
 

Hinweis zu Taumitteln 

Taumittel welche Chloride oder Sulfate (Ammoniumsulfat) bzw. Kaliumcarbonat enthalten, 
wirken besonders korrosiv auf verzinkte Stahlteile. Harnstoffe (jedoch gemäß 
Winterdienstverordnung 2003 des Magistrats der Stadt Wien für öffentliche Verkehrsflächen 
NICHT erlaubt) und organische Salze wirken hingegen kaum korrosiv. Am besten eignen 
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sich abstumpfende (= rutschhemmende) Streumittel wie Blähtongranulate (z.B. Liapor® -
Winterstreu Granulat), da sie zu einem den Forderungen der Winterdienstverordnung 
entsprechen und zum anderen keine aggressiven Chemikalien enthalten. 
 

Rissbildung 

Aufgrund von Gebäudesetzungen oder dem Austrocknen der Baustoffe kann es zu einer 
Haarrissbildung kommen, diese stellen lt. ÖNORM jedoch keinen Mangel dar. 
Gemäß ÖNORM EN 13914-2 sind Rissbreiten bis 0,2mm (bei vereinzelten Haar-rissen) 
grundsätzlich nicht zu bemängeln 
 
Um unkontrollierbare Rissbildungen beim Zusammentreffen unterschiedlicher Materialien zu 
vermeiden, wurden in den Wand- und Deckenichsen sogenannte Kehlschnitte sowie 
Trennfugen als Sollbruchstellen hergestellt. Tritt ein Material-übergang in der Wandfläche 
selbst auf, wurde eine Schattenfuge mit 2 Kanten-Schutzprofilen hergestellt. 
 
Risse in den Deckenichsen und Wandichsen sind auf Grund der ÖNORM-gerechten 
Ausführung unvermeidlich und stellen keinen Mangel dar. 
 

Mülltrennung 

Alle Bewohner werden gebeten, sich aktiv an der Mülltrennung in die vorgesehenen Behälter 
zu beteiligen. 
 

Geländer 

Geländer aus Stahl, Aluminium oder Glas dienen nicht als Aufstiegshilfen. Sie dienen 
nur als Absturzsicherung. Sie dürfen nicht als Fensterputzhilfen missbraucht werden.  
Wir weisen in diesem Zusammenhang auch darauf hin, dass beim Aufbringen von 
zusätzlichen Bodenbelägen auf Terrassen, Balkonen und Loggien darauf zu achten 
ist, dass durch die zusätzliche Aufbauhöhe die Resthöhe des Geländers nicht derart 
eingeschränkt wird, dass es zu einer Unterschreitung der gesetzlich vorgegebenen 
100cm kommt. 
 

Kellerabteile 

Wie bereits eingangs erwähnt, befindet sich Ihr Einlagerungsraum im Keller-geschoss. In 
den Kellerräumen herrschen andere klimatische Bedingungen als in Ihrer Wohnung. Sie 
eigenen sich daher nicht zur Lagerung von empfindlichen Gütern wie z.B. Kleider, Bücher 
o.d.gl. Die Lagerung von Gegenständen in den Abteilen soll auf Paletten oder Regalen 
erfolgen, Kelleraußenwände dürfen nicht direkt verstellt werden. Wir ersuchen um Ihr 
Verständnis, dass wir bei Nichteinhaltung der Lager-hinweise keine Haftung für eventuell 
beschädigte Gegenstände übernehmen können. 
Die Holztrennwände sind keine tragenden Wände, es dürfen dort keine Regale, 
Aufhänghaken für Autoreifen o.d.gl. befestigt oder angeschraubt werden. 
Die Wände besitzen keine Tragkraft. Ebenso dürfen keine Gegenstände auf freiliegende 
Leitungen aufgehängt werden.  
 

Alle vorstehenden Angaben und Hinweise beziehen sich auf die Standardausstattung 
der Wohnung. Bei Sonderwünschen kann es zu abweichenden Pflege- u. 
Wartungserfordernissen kommen. 
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Ergänzend zu sämtlichen zuvor angeführten Bedienungs-, Wartungs- und Pflegebroschüren 
(-hinweisen) erlauben wir uns der Ordnung halber nochmals festzuhalten, dass deren 
Einhaltung unter anderem auch die Grundvoraussetzung für eine Haftung im Rahmen der 
Gewährleistung darstellt. 
 
Um ein gesundes und korrektes Wohnen zu gewährleisten sind jegliche Bedienungs- 
und Pflegeanleitung zu beachten und einzuhalten (ohne Anspruch auf Vollständigkeit). 
 
Die von uns angeführten Unterlagen kommen aus der Praxis bzw. von den jeweiligen 
ausführenden Gewerken – deren Nichtbeachtung und Nichteinhaltung der Bedienungs- und 
Pflegeanleitung kann zu kostspieligen Sanierungen führen. 
Bedenken Sie, dass Kosten für die Behebung von Schäden, deren Ursache in 
„Bewohnungsfehlern" liegen, nicht in die Gewährleistung fallen. 
Die Unterlagen für spätere Arbeiten sind an alle Nutzer und Fachfirmen weiterzugeben! 
 

Seitens Generalunternehmer wird für die ausgeführten Gewerke nur dann gewährleistet, 
wenn die erforderlichen Wartungsarbeiten durchgeführt bzw. die o.a. Hinweise und Hinweise 
der einzelnen Gewerke der Informationsmappe beachtet werden. 

 
 
Wien, Februar 2021 


